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In dem Bericht über die Agitation im 3 . Quartal ,
den der Agitationsleiter Herrr Ziegler - Düsseldorf an
die Gewerkvereine der deutschen Maschinenbauer und
Metallarbeiter soeben erstattet hat , finden wir folgende
bemerkenswerte Ausführungen : Das verflossene Quar¬
tal stand unter dem Zeichen des Zuchthausgesetzes und
naturgemäß beschäftigten sich unsere Ortsvereine in fast
allen Versammlungen mit demselben . Je mehr man
sich nun mit diesem „ Gesetz " und seiner „ Denkschrift "
beschäftigt , je mehr man den Gründen nachspürt , aus
denen das Gesetz eingebracht worden ist , um so ver¬
werflicher erscheint es , und man sollte meinen , dieser
Schlag , den die Reaktion gegen das heiligste Recht
des Arbeiters unternommen hätte genügt , um alle Ar¬
beiter auf den Kampfplatz zu rufen . Indessen muß
man auch hierbei feststellen , daß es noch einen großen
Teil Arbeiter giebt , die teilnahmslos an alle Vor -
kommniffe des öffentlichen Lebens jvorübergehen. In
der Agitation gegen die Zuchthausvorlagc erfährt man
aber auch so recht , wo der Terrorismus sitzt , von wem
die Arbeiter an der freiwilligen Arbeit gehindert
werden. Aus der Fülle dieser Vorkommnisse nur einige
besonders charakterisierende: In einer Fabrik in Ober¬
bilk war ein Arbeiter längere Zeit beschäftigt . Sein
Sohn war auf demselben Werk beschäftigt . Der Mann
kann sich verbessern , giebt seine Stelle bei der Firma
auf und fängt anderswo an zu arbeiten. Sein Sohn
war aber bei der ganzen Sache durchaus unbeteiligt .
Kurze Zeit darauf wurde aber idem Sohne im Namen
der Direktion gekündigt, weil sein Vater eine an¬
dere Stelle angenommen hätte . — Noch krasser
liegt der andere Fall . Ein Drahtzieher löst sein Ar -
beitsverhältnis , weil er sich verbessern kann . Nun geht
sein bisheriger Arbeitgeber hin und versucht auf den
alten Vater einzuwirken, um durch diesen den Sohn
zur Zurücknahme der Kündigung zu bewegen . Es
wurde dem Manne bedeutet, wenn sein Sohn nicht
bliebe , könne er auch gehen . Hierbei ist zu bemerken ,
daß der Sohn längst einen eigenen Haushalt führte
und der Einwirkung seines Vaters entwachsen war .
Man denke sich in die Lage des alten Mannes hinein .
27 Jahre hat er für die Firma treu und redlich ge¬
arbeitet und jetzt wo er alt und grau geworden , da
soll er entlassen werden , weil sein Sohn eine bessere
Arbeitsstelle gefunden hat . Alle Vorstellungen nutzten
nichts , der Mann wurde entlasten. Stellen diese Fälle
nicht etwa auch eine Hinderung an der fteiwilligen
Arbeit dar ? Würde das Zuchthausgesetz auch gegen
diese Unternehmer in Anwendung gebracht werden ?
Recht und Gesetz müssen und sollen geschützt werden
und die schwersteStrafe u . s . w . ! Aber nein , diese
Fälle sind ja solche , „ zu deren Ausübung der Thäter
berechtigt war ! " Wahrlich es ist schwer , keine Satyre
zu schreiben . _

Selbst denjenigen Zeitungsorganen , welche einer
Vermehrung der deutschen Kriegsflotte dringend das
Wort reden und bisher dem „ Alldeutschen Verbände "
wohlwollend gegenüberstanden, wird deffen Kampfes¬
weise allmählig zum Widerwillen . Ueber den Ton ,
der in diesen „ alldeutschen " Versammlungen ange¬
schlagen wird , äußert sich der halboffiziöse Hamburger
Korrespondent :

„ Man watet förmlich mit wollüstigem Behagen
im Engländerhaß . " Worte wie „ freche Räuber " ,
„ feige Banditen " , „ gottverfluchte Engländerei " lösten
sich ab mit antisemitischen Schlagworten gegen die
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„ Nud dennoch wollen Sie mir die Gründe nicht
nennen ? "

„ Erlassen Sie mir auch jetzt die Antwort auf
diese Frage . " bat sie , und der flehende Blick , der
aus ihren schönen Augen ihn traf , machte eS ihm
unmöglich , auf dieses Thema noch einmal zurttckzn -
kommen ; „ ich hatte zuversichtlich geglaubt , erwerbe
mich vergessen . . . *

„ Niemals !" fiel er ihr in die Rede . „ Mit seinem
Leben mir kann seine Liebe erlösche » , ich weiß es ,
denn vor mir hat er sein Herz ausgeschüttet . "

Purpurglut überzog das Antlitz des Mädchens ,
eS neigte das blonde Haupt aus die Stickerei nie¬
der und die Hand , die einen neuen Fadeneinfädeln
wollte , zitterte so sehr , daß sie das Nadelöhr nicht
finden konnte .

„ Wie lebt Ihr Freund ? " fragte sie nach einer
langen Panse . „ Hat er noch seine Bibliothek , seine
Blumen und seine Vögel ? "

„ Ja , aber ich glaube , sie machen ihm keineFreude
Miehr . "

„ Beschäftigt er sich nicht mehr mit ihnen ? "
„ Nur mittags nach Tisch eine Stunde : wir spei¬

sen um ein Uhr , dann wandert Theo hinaus , um
seine Blumen und Vögel zu pflegen , bald nach zwei
Ahr beginnen die Geschäftssorgen wieder . "

„ Und abends ? "
„ Dann arbeitet er im Kabinett , bis er zur Ruhe

gehr . Was soll er auch oben in seiner einsamen
Wohnung ? Nachdenken über das , was er verloren
hat ? Es wären trostlose Gedanken , die ihn nur noch
mehr gegen das Schicksal erbittern müßten ! Ich
kann ihm nicht Gesellschaft leisten , der Tag gehört
der Arbeit und der Abend meiner Brant . "

Helene hatte die Stickerei hingelegt und sich er¬
hoben , ein entschlossener Zug lag um ihre Lippen .
„ Mama verlangt nach mir , " sagte sie , ihm mit einem
gezwungenen Lächeln die Hand reichend, „ Sie be¬
ehren uns wohl noch einmal , wenn Papa zu Hause

„ großen internationalen Mächte des Börsen - Geld -
verkehrs . " Ein antisemitischerAbgeordneter, offenbar
ein Anhänger des modernen Wotankultus , donnerte :
„ Auf Sturmesflügeln , in Wetternacht, fahr Wotan
hernieder zur letzten Schlacht . "

Inwieweit diese Auslaffungen , die einzig auf Kriegs¬
provozierungen berechnet sind , etwas mit „ Sympathie¬
kundgebungen für die Buren " gemein haben , möge
damach der Leser selbst beurteilen. — Ueber eine neue
Flottenvorlage lassen sich Berliner Blätter wie folgt
aus : In sonst wohl unterrichteten politischen Kreisen
ist die Meinung » erbreitet , daß der Reichstag noch in
diesem Winter in irgend einer Form mit der Flotten¬
frage befaßt werden soll, wenn auch vorläufig nur in
Form einer Denkschrift über den voraussichtlichenMehr¬
bedarf von Schlachtschiffen nach Erreichung des im
Flottengesetz vorgesehenen Sollbestandes . Es wird an¬
genommen , daß eine Verständigung zwischen dem Kaiser
und den beiden Staatssekretären bereits stattgefunden
hat , und daß auch der Reichskanzler derselben beitreten
wird . Graf v . Bülow gelte als entschiedener Befür¬
worter einer weiteren Stärkung unserer Marine im
Sinne der Rede , die der Kaiser letzthin in Hamburg
gehalten hat . _

Für eine Verstärkung der Flotte über
den bis 1904 nach dem Fkottengesetz zu erreichenden
Bestand hinaus wird die Veränderung der Machtver¬
hältnisse in der Welt seit Aufstellung des Flottenplanes
im Sommer 1897 angeführt . Die Flottenschwärmer
vertrösten sich jetzt darauf , daß die Regierung, wenn
auch nicht 1900 , so doch 1901 eine Aenderung des
Flottengesetzes beantragen werde . Alles aber, was in
Bezug auf veränderte Machtverhältnisse angeführt wer¬
den könnte , die Erwerbung von Kiautschou , die Ver¬
änderungen infolge des spanisch - amerikanischenKrieges ,
fällt in die Zeit vor Januar 1899 . Im Januar 1899
aber wurde in der Budgetkommission des Reichstages
seitens des Abg . Dr . Lieber die Frage aufgeworfen,
was es mit dem Auftauchen neuer Flottenpläne für
eine Bewandtnis habe . Darauf gab der Staatssekretär
Tirpitz diejenige Erklärung ab , die auch in dem Artikel
der Nordd . Allg . Ztg . erwähnt ist . Diese Erklärung
des Staatssekretärs Tirpitz in der Kommission ist am
30 . Januar 1899 nach dem Protokoll der Kommission
von dem Abg . Dr . Lieber dem Plenum des Reichs¬
tages wörtlich mitgeteilt worden. Diese Erklärung
lautet wie folgt :

„ Ich mochte daran erinnern, daß die verbündeten
Regierungen einen Flottenplan vorgelegt haben , deffen
Durchführung auf sieben Jahre bemeffenwar . Durch
das Entgegenkommen des Reichstages ist diese Zeit
auf sechs Jahre verkürzt worden . Nach den Ver¬
handlungen , die in der Budgetkommission und im
Plenum geführt sind , habe ich die Supposition , daß
die verbündeten Regierungen jetzt wieder einen neuen
Flottenplan einbringen wollten , nicht für ernst¬
haft genommen und daher im Plenum nicht darauf
geantwortet . Ich brauche auch nur auf den vorlie¬
genden Etat hinzuweisen , in welchem fast auf jeder
Seite das ernsthafte Bestreben hervortritt , seitens
der Marineverwaltung die beschlossene Limitierung
auf das Strengste innezuhalten .

Da aber in der Kommission der Wunsch tzrach
einer Erklärung der verbündeten Regierungen noch
einmal an mich herantritt , so erkläre ich ausdrücklich ,
daß an keiner Stelle in irgend einer Weise die Ab¬
sicht hervorgetreten ist , einen neuen Flottenplan vor¬
zulegen , daß im Gegenteil bei allen in Betracht

ist ? Er hat oft davon gesprochen, daß er niit Ihnen
wieder eine Partie Schach zu spielen wünsche . "

Hugo nahm seinen Hut , er wäre unhöflich ge¬
wesen , länger zu bleiben , und er wagte auch nicht ,
die Frage an sie zu richte » , deren Beantwortung sie
bereits verweigert hatte . Er nahm Abschied; mit
einem ernsten , gedankenvollen Ausdruck folgte ihm
der Blick Helenes . „ Es muß sein , " sagte sie leise , und
in den blauen Augen blitzte eS plötzlich freudig auf .

„ Er liebt mich noch , und niemand kann nun
behaupten , daß nur sein Reichtum mich geblendet
habe . Ob er zu mir kommen würde ? Vielleicht , aber
ich schulde ihm , dem tief Gekränkten , Genugthuung ,
und ein Herz voll Liebe darf sich deniütigen , eS ver -
giebt sich nichts dadurch . Ich will ihm den Glauben
nehnien , daß seine Person mich zurückschrecke , er soll
erfahren , wie rein und selbstlos meine Liebe ist ."
Sie hatte bei den letzten Worten da « Haupt stolz
erhoben , nach kurzen » Nachdenken ging sie hinaus ,
um der Mutter ihren Entschluß mitzuteilen .

„ Und was hast Du nun erreicht ? " fragte Theo
voll Bitterkeit , als der Freund »hin beim Mittag¬
essen Bericht erstattet hatte . „ Sie will auch jetzt noch
die Gründe nicht nennen , auf die ihre Weigerung
sich stützt , ich kenne sie , mag sie auch hundertmal
meine Vermutungen bestreiten . Reden wir nicht mehr
davon , der Traum ist zu Ende und jede Erinner¬
ung an ihn nur schinerzlich . Bertram Bauerband
war vor einer Stunde bei mir , er hat mir Wert¬
papiere in » Betrage von achtzigtausend Thalern über¬
geben , die Dir als Kapitaleinlage gutgeschrieben
iverden sollen . Den Gesellschaftsvertrag wollen wir
heute nachmittag beraten und unterzeichnen , Du bist
nun Affocic des Hauses . "

„ Was doch nicht alle » au « einem verdorbenen
Schauspieler werden kann !" sagte Hirgo . „ Bankier
und nach einigen Jahren vielleicht Koinmerzienrat ,
sapperment , ich bin ordentlich stolz auf mich ! "

„ Dein Schwiegervater meinte auch . Du seiest im
Gri »nde genommen ein vermoster Kerl , " sagte Theo
lächelnd, „ nur solle ich sorgen , daß Du nun auch ein
tüchtiger Geschäftsmann würdest . "

„ Das zu werden , liegt ja in meinem eigenen
Interesse ! "

kommenden Stellen die festeste Absicht besteht ,
das Flottengesetz auszuführen und die darin vorge¬
sehene Limitierung innezuhalten . "

Eine der sonderbarsten Erscheinungen in unserem
an Eigentümlichkeitenüberreichen Leben ist zweifelsohne
die Nichtbestätigung des Berliner Oberbürgermeisters
Kirschner . Zwar haben die Berliner die Affaire schon
längst von einer mehr humoristischen Seite anzusehen
gelernt und noch jüngst das einjährige Jubiläum der
Nichtbestätigung entsprechend gefeiert, aber zu denken
giebt die Sache doch . Da darf denn eine Aeuße -
rung , die der Berliner Stadtverordnete Kreitling jüngst¬
hin in einer Bezirksversammlung that , keineswegs über¬
raschen, wonach ein hoher , inzwischen verstorbener Be¬
amter ( Achenbach !) in der Frage der Bestätigung des
Bürgermeisters Kirschner die Aeußerung gethan :
„ Kirschner werde überhaupt nicht bestätigt , wenn er
nicht zuvor eine Erklärung abgiebt, die wir ihm vor¬
schreiben . " Das ist neu , aber sehr wahrscheinlich !
Und wenn Herr Kirschner thatsächlich bestimmte formu¬
lierte Fragen vorgelegt werden sollen , so fragt man sich
andererseits , warum das denn bisher noch nicht geschah .
Mit einem einfachen Ja oder Nein des Genannten
wäre die Angelegenheit, die selbst nach regierungs -
ftommen Blättern für die Regierung allmählich zu wirken
anfängt , aus der Welt geschafft . So indes ist der
Zustand auf die Dauer unhaltbar , wenn auch nicht für
die Stadt Berlin . Die kann es schon aushalten .

Welche feste Domänen die konservative Partei
namentlich in den ostpreußischenWahlbezirken ihr eigen
nennt , bewies die neuesteLandtagswahl inGoldap ,
in welcher es sich allerdings um den Ersatz eines bis¬
herigen Konservativen handelte . Für die Partei der
Selbstsucht, der Reaktion und des Zuchthausgesetzes
wurden 337 Stimmen abgegeben, während ein Gegner
von unbestimmter Parteistellung deren ganze acht auf
sich vereinigte. Die Ziffern interessieren schon aus dem
Grunde , weil mit nächstjährigenNeuwahlen zum Land¬
tag anläßlich der Wiedereinbringung der Kanalvorlage
immerhin gerechnetwerden muß und es nach dem vor¬
liegenden Wahlresultate im Falle einer Oppositions¬
stellung der Konservativen selbst dem arbeitenden Re¬
gierungsapparate wohl kaum möglich sein dürfte , die
Vertreter der genannten Partei aus solchen Hochburgen,
deren es eine größere Anzahl giebt , zu verdrängen .
Man vergesse nicht , daß alsdann die eigenen Werk¬
zeuge nur lau die Regierungspolitik vertreten würden ,
während in der heutigen politischen Konstellation der
preußische Landrat der eiftigste Wahlmacher der Kon¬
servativen ist . Nein , eine Gesundung kann auch in
Bezirken , deren politische Entwickelung mit den er¬
zielten modernen Resultaten lange nicht gleichen
Schritt hielt , nur von unten kommen , das Volk
muß einsehen lernen , daß es in den Vertretern des
ostelbischen Junkertums seine ärgsten Feinde zu Ab¬
geordneten und Gesetzgebern macht .

In der bayrischen Abgeordnetenkammer
fand eine Besprechung der von sozialdemokratischerSeite
eingebrachten Interpellation über die Zuchthausvorlage
statt . Sie ergab eine scharfe Verurteilung dieses ge¬
setzgeberischen Versuches seitens aller maßgebenden
Parteien . „ Wir vom Centrum " , so erklärte der Reichs¬
tagsabgeordnete Schädler , „ wir wissen ganz genau ,
was wir dem Gesetzentwürfe gegenüber zu thun haben .
Wir erblicken in demselben die Vernichtung des Koali -

„ Dieselbe Antwort gab ich ihm auch . Sodann
hat unser alter Daniel mich fast kniefällig gebeten ,
seinen Sohn aus der Haft zu befreien , ich werde
das nicht können , weil er angeklagt ist , die frühere
Zofe Deiner Schwiegermutter zum Diebstahl ver¬
leitet zu haben . UeberdieS ist er auch selbst ein ehr -
vergessener Lump , und wenn ich dennoch etwas für
ihn thue , so geschieht eS seines Vaters wegen . Er
»vird mit einer geringen Strafe davonkommen , hat
er sie verbüßt , so will ich ihin die Mittel geben , nach
Amerika auSzuwandern ; er »nutz dann drüben sein
Glück versuchen, hier hat er e » verscherzt . "

„ Vielleicht wird er an demselben Galgen auf¬
gehangen , an dem Walter Wendstern sein Leben
endet , " spottete Hugo .

„ So schlimm urteile ich nicht ; wenn drüben Not
und Hunger an die beiden herantreten , werden sie
arbeiten müssen , um ihr Leben zu fristen , und gehen
sie unter , nun , so hat die Welt an diesen beiden
nichts verloren . " Theo hatte die Serviette hinge¬
legt und sich erhoben . „ Ich gehe eine halbe Stunde
hinauf , " sagte er , „ Du rauchst wohl hier oder im
Kabinett Deine Cigarre ? "

„ Im Kabinett , " erwiderte Hugo scherzend , „ ich
will dort von der Zukunft träuinen , die im goldenen
Somienlicht vor mir liegt . "

Eine Stunde später befand sich Theo in seinem
Zinuner , das einst ein üppiger Garten voll singen¬
der und zwitschernder Vögel gewesen war . Wäh¬
rend der langen Zeit seiner Abwesenheit hatten die
Sammlungen sehr gelitten , manche schöne Pflanze
war verdorrt , mancher seltene Vogel gestorben , weil
e » an der nötigen sorgsamen Pflege gebrach . Das
Verlorene nun wieder zu ersetzen , hatte Theo we¬
der Zeit noch Lust , mit solchen Liebhabereien durfte
er die Zeit nicht vergeuden , die er jetzt ausschließ¬
lich dein Geschäft widmen mußte , und die frühere
Freude an ihnen war ihm auch verloren gegangen .
Vor der großen Voliere in der Mitte des Geiuachs
blieb er sinnend stehen , die Wintersonne warf ihren
blassen Lichtschein auf die breiten , saftig grünen Pal -
»nenwedel , dis den Käfig umgaben .

„ Des Menschen Leben währet sechzig Jahre , und

tionsrechts und der Koalitionsfreiheit überhaupt , er ist
ein Zeichen , daß in gewissen Regionen alle besseren
Regungen der ftüheren Zeit . verstummt sind . " Ebenso
polenisierte der Nationalliberale Casselmann zwar heftig
gegen die Sozialdemokratie , wies dann aber mit ebenso
großem Nachdruck darauf hin , daß die Zuchthaus¬
vortage nicht nötig und ein großer politischer
Fehler gewesen sei . Durch die bestehenden Vor¬
schriften könne der Schutz der Arbeitswilligen hinreichend
erzielt werden und das Strafgesetzbuch biete genügend
Handhaben hinzu . Die Vorlage sei höchst einseitiger
Natur und man habe den Sozialdemokraten ein sehr
scharfes Agitationsmittel in die Hand gegeben . Der
Minister v . Feilitzsch konnte nur immer wieder ver¬
sichern , die Regierung habe die Vorlage objektiv ge¬
prüft und sei zu der Ueberzeugung gekommen , daß sie
die Koalitionsfteiheit nicht beeinträchtige. Läge eine
solche Beeinträchtigung vor , so würde sie unbedingt
mit „ Nein " gestimmt haben . Irgend welchen bemeick -
baren Eindruck machten indes diese Versicherungen auf
das Haus nicht . _

Politische Ueberficht .
Schon in früheren Jahren waren Pläne über die

Umwandlung des königlichen Schloffes in Berlin im
Gange . Wie nunmehr verlautet , sind diese Pläne in
anderer Gestalt wieder aufgelebt, sie zielen darauf , vor
dem Schlosse eine zwölf Meter breite Rampe anzu¬
legen . Sollte die Stadt Berlin nicht darauf eingehen ,
so habe das Hofmarschallamt bereits gedroht , auf
grund einer ausgefundenen alten Karte den Schloß¬
bezirk für einen eigenen Gutsbezirk zu erklären
und diesen mit einer hohen Mauer zu umgeben . —
Das Ganze klingt zunächstallzusehr nach Unwahrschein¬
lichkeit , um sich des Näheren damit zu befassen .

In dem Bezirke Crailsheim zeitigte die gestrige
Ersatzwahl zum württembergischen Landtage
ein Resultat , welches für die Deutsche Volkspartei nur
ein erfreuliches genannt werden kann . Der Bezirk war
seit 1876 im unbestrittenen Besitze der deutschenPartei
und erhielt gestern der Kandidat der Volkspartei 1162
Stimmen . Ihm folgt der bündlerische Kandidat Ber -
roth mit 1142 Stimmen und dann erst der deutsch¬
parteiliche Dr . Wacker mit nur 745 . Daneben erhielten
das Centrum 275 , die Sozialdemokraten 65 Stimmen .
Die deutsche Partei fällt also völlig aus , sie darf ihr
Verlustkonto neuerdings mit dem Crailsheimer Bezirk
belasten . Volkspartei und Bauernbund gelangen zur
Stichwahl , in der allerdings die deutschparteilichen
Stimmen den Ausschlag geben dürften und zwar zu
gunsten der Bauernbündler .

Ein Telegramm aus dem Missionshause der
Pallotiner in Limburg meldet, daß die Missionsstationen
der Pallotiner zu Kribi und Buambe in der Kolonie
Kamerum von Zulu - Negern , wie befürchtet, zerstört
und ausgeraubt sind . Die Missionäre seien geflohen ,
einer verwundet.

Belgien . Die Kammer beendete gestern die
Generaldiskussion desWahlgesetzes . Der sozialistische
Antrag , vor der Annahme des neuen Wahlgesetzes das
Land zu befragen , wurde mit 76 gegen 28 Stimmen
abgelehnt. Lorand und Genoffen stimmten mit der
Opposition. Die Spezialdebatte beginnt heute .

Oesterreich . Im Abgeordnetenhause wur¬
den gestern zahlreiche AuSschüffegewählt . Die Dele¬
gationswahlen standen nicht auf der Tagesordnung ,
angeblich aus Rücksichtauf die Tschechen ; jedoch haben

wenn es hoch kommt, stebenzig, und wenn eS köst¬
lich ist , so ist eS Mühe und Arbeit gewesen, " sagte
er leise , während er mit der Hand langsam über
die Stirne strich ; „ da liegt noch eine lange Zeit vor
»nir , eine Zeit voll Mühe und Arbeit , in die nur
selten ein kurzer Sonnenstrahl fallen wird . "

Er seufzte tief auf, dann aber wandte er sich
uin , war es ihn » doch , als ob sein Name leise ge¬
nannt worden sei . Starr ruhte sein Blick auf der
hohen Gestalt Helenes , die unter der Portiere auf
der Schivelle des Bibliothekzinuners stand , eine freu¬
dige Ahnung durchzuckte ihn , sie ließ da « Blut in
seinen Adern stocken .

„ Können Sie vergessen und vergeben . Theo ? "
fragte Helene mit bebender Stimme . „ Nicht Ihrer
Person galt »neine Ablehnung , sondern Ihrem Reich¬
tum ; ich bin arm , aber auch stolz und ich fürchtete
den Verdacht , daß Ihr Gold mich geblendet haben
könne . Mein Herz gehörte Ihnen , aber »»»eine Hand
durste ich Ihnen nicht geben , und wenn ich damit
ein Unrecht beging , dann bitte ich , verzeihen Sie
mir , ich habe ja selbst unsagbar schwer darunter
gelitten . Nun komme ich zu Ihnen , Theo , um alle
Sorge und Arbeit mit Ihnen zu teilen , um mit
dem Herzen , das schon so lange in unwandelbarer
Treue Ihnen gehört , auch »neine Hand Ihnen an¬
zubieten . Das ist die Genugthuung , die ich Ihnen
schulde , und ich »veiß , Sie sind zu edel . . . "

Weiter kain sie nicht , seine Arme hielten sie um -
schlungei », und seine Lippen schlossen ihr den Mund .
„ Nun habe ich Dich und halte ich Dich , und nur der
Tod soll Dich niir entreißen könne » , " jubelte er , ihr
tief in die glückstrahlenden Augen schauend , in de¬
nen Thränen schimmerten . „ Ich begreife Deinen
Stolz , verstehe nun Deine Gründe , aber sag ' s mir
noch eininal , Du Süße , daß Du mich liebst ! "

„ In alle Ewigkeit , Du teurer Mann . " flüsterte
sie ; „ »nein Stolz ist gebrochen , ich wußte Dich ein -
sain und freudlos , kannte Dein Sehnen nach mir ,
da gebot mir die Liebe , niich zu demütigen und nun
bin ich unsagbar glücklich durch die Geivißheit , daß
ich Dein sei » darf für Zeit und Ewigkeit . "
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mehrere Klubs schon ihre Kandidaten aufgestellt und

man erwartet kein Hindernis . Da für die Aufhebung

des Zeitungsstempels beschleunigte Beratung beschlossen

worden ist , gilt diese für Neujahr als zweifellos . Die

Fo rtsetzung der Erörterung über das Ministerprogramm

bo * geringes Interesse . Bei der Rede des Tschechen
Kramarz verließ die Linke den Saal . Nach dem Be¬

schluß der Obmänner der Linken wird man den Tschechen

keinerlei Entgegnung zuteil werden lasten . Graf Stürgkh

beantragte deshalb Schluß der Debatte , nachdem alle

Parteien gesprochen hatten , hauptsächlich , um festzu¬

stellen , daß die Linke nunmehr zur Gesetzgebungsarbeit

übergehen will . Die Rechte lehnte den Schluß mit

Mehrheit ab , da die Linke nur schwach vertreten war .

Aus dem tschechischen Klub kommen verschiedene Gesetzes¬

anträge , um den Anschein zu erwecken , als ob er zu

parlamentarischer Arbeit bereit sei , obwohl die Narodni

Lisch wütete , sowohl über die regierungsfreundliche Er¬

klärung der katholischen Volkspartei als über den Be¬

schluß des Ausführungsausschusses , der die Jungtschechen

nötige , jedesmal , wenn ihnen ein Unrecht geschehe , erst

die gütige Bewilligung des AusschusteS zum Wider¬

stande zu erbitten .

Da in Böhmen und Mähren die Exzesse fort -

dauern , wurden aus Nieder - Oesterreich Gendarmerie¬

mannschaften behufS Verstärkung der dortigen Detache¬

ments abgesandt .

England . Eine Meldung aus Kairo bestätigt
das Gerücht über die Einstellung der Expedition

gegen den Khalifa und Sudan und die Rückkehr Lord

Kitcheners nach Kairo , da der Khalifa sich in das Innere
von Darfur zurückgezogen hat . Wegen des Transvaal¬

krieges werde vorderhand von einer weitern Expedition

abgesehen . _

Der Kurrnkrteg .
Neue Nachrichten liegen auch heute noch nicht vor .

Indessen beginnt man auch in England einzusehcn , daß

die Siegesnachrichten von Glencoe und Elandslaagte

bedeutend übertrieben waren . Im gestrigen Leitartikel

des Daily Chronicle finden wir die folgende bemerkens¬

werte Stelle : „ Die Nachrichten , die wir heute über die

militärische Situation in Natal veröffentlichten , sind

nicht sehr geeignet , das Publikum zu beruhigen . Wir

erfahren zwar , daß die Generäle White und Uule sich
in einer Stellung östlich von Ladysmith , in welcher die

britischen Truppen konzentriert sind , sich die Hände ge¬

reicht haben . Aber wir gestehen , daß wir fürchten ,

daß man dem Publikum nicht die ganze Wahrheit

sagt und daß man schwere Ereignisse unter Phrasen

verhüllt . Welches ist die Lage ? Die vorgeschobenen

britischen Positionen bei Glencoe und Dundee sind ver¬

lassen worden genau so wie die Stellungen bei New¬

castle und Charlestown verlassen wurden , und der Rück¬

zug von Dundee muß einen hastigen , um nicht zu sagen

ungeordneten Charakter gehabt haben . "

Das ist auch heute noch die Situation , soweit sie

bekannt ist ; Nachrichten können nur über London ein -

laufen , da alle Kabel englisches Eigentum sind . Es

kommt hinzu , daß über alle Linien die strengste militä¬

rische Zensur verhängt ist , sogar Telegramme nach

Deutsch - Ostafrika unterliegen derselben .

Seit gestern Mittag ist eine Anzahl Telegramme

über den Verlauf der Ereignisse im Osten eingetroffen ,

die nicht geeignet sind , den Ueberblick über die Laxe

zu klären , die aber ahnen lassen , daß das Treffen

zwischen Glencoe und Dundee , das am 20 . ds . begann

und mit dem Rückzug des Generals Aule auf Lady¬

smith endete , nicht so glatt verlaufen ist , wie die eng¬

lischen Berichte glauben machten . Diesen Eindruck er¬

weckt zunächst die folgende , offenbar zurückgehaltene

Depesche aus Glencoe , die vom 22 . ds . datiert ist und

die die gestrigen Londoner Abendblätter veröffentlichen :

„ Nach dem Siege der Engländer am letzten Freitag

glaubten die Engländer , daß der Feind sie während

einiger Tage nicht beunruhigen würde . Sie haben sich

indessen völlig getäuscht . Als die Truppen von dem

Schlachtfelde zurückkehrten , stellte sich heraus , daß die

Meldung , es seien dem Feinde alle Kanonen abgenom¬

men worden , unrichtig war ; es soll dem Feinde viel¬

mehr gelungen sein , die Kanonen fortzuschaffen , bevor

die Engländer den Hügel im Sturm nahmen . Als die

Engländer mit den Buren Fühlung gewannen , hielt

nur noch ein Teil der Scharfschützen der Buren die

Stellung besetzt , die übrigen Truppen der Buren waren

schon in vollem Abzüge begriffen . " Das Gefecht , von

dem hier die Rede ist , war das , in dem der General

Symons tötlich verwundet wurde ; der Sieg der Eng¬

länder war jedoch nicht so vollständig , daß die Buren

davon abgestanden hätten , den Kampf fortzusetzen ; über

diese Fortsetzung aber und ihren Verlauf liegen nur

ganz unvollständige und unzuverlässige Meldungen vor .
Die in der ersten Depesche zugegebene Täuschung

der Engländer über ihren Erfolg am Freitag scheint

denn auch der Anlaß zu der von uns gestern ge¬

meldeten Gefangennahme der Schwadron Husaren

und der neun Offiziere durch die Buren geworden zu

sein . Die Buren haben sich beeilt , die neun gefangenen

englischen Offiziere nach Pretoria zu schaffen ; sie sind
dort , wie ein weiteres Telegramm aus Pretoria vom
22 . d . M . meldet , in einer an die Tribüne der Renn¬

bahn anstoßenden Räumlichkeit untergebracht und werden

gut behandelt . Man kann sich vorstellen , daß die in

der Hauptstadt zurückgebliebenen Buren diese kostbare

Kriegsbeute mit lebhafter Genugthuung begrüßten , und

wie der Verlaus dieses Gefechtes bei Glencoe auch ge¬

wesen sein mag , der moralische Erfolg muß notwendig

der sein , daß die Buren , die gleich nach dem ersten

Zusammenstoß neun Offiziere des Gegners gefangen

nach Pretoria schicken konnten , sich nicht als die Be¬

siegten fühlten . Jedenfalls schreiben sich beide Par¬

teien den Sieg zu , der also logischer Weise nicht sehr

entscheidend gewesen sein kann .

Ueber die „ Schlacht " bei Elandslaagte besagt der

amtliche Burenbericht : Das Kommando von Johannes¬

burg und das holländische Freiwilligenkorps hätten

einen harten Kampf mit einer überlegenen englischen

Streitmacht bei Elandslaagte gehabt ; die Schlacht habe

zwölf Stunden gedauert . 100 Buren seien tot oder
verwundet , 200 würden vermißt .

Wir geben im Anschluß hieran noch folgende

Meldungen wieder :

Pretoria , 24 . Okt . ( Telegr . ) Von den Truppen

des Generals Cronje wurde heute Vormittag die Be¬

schießung auf Mafeking eröffnet . Den Frauen und

Kindern wurde die notwendige Zeit gewährt , die Stadt

zu verlassen . ( Reuter . )
Pretoria , 25 . Okt . ( Telegr . ) Die Beschießung

von Mafeking hat heute früh wieder begonnen . Mehrere

Häuser stehen in Flammen . ( Reuter .)
London , 26 . Okt . ( Telegr . ) Eine Depesche des

Generals White aus Ladysmith von heute Mittag

besagt : Die Kolonne des Generals Iule ist nach einem

sehr schwierigen Marsch in strömendem Regen hier

heute angekommen . Die Truppen sind , wenn auch

sehr ermüdet , doch in ausgezeichneter Verfassung und

bedürfen nur der Ruhe . Sie wurden vom Feinde nicht

belästigt .

London , 26 . Okt . ( Telegr .) Der Times zweite

Ausgabe meldet aus Ladysmith : Die Buren zerstören
alle Eisenbahnverbindungen in der Umgegend von

Ladysmith . Es ist bedauerlich , daß wir keine Maß¬

regeln getroffen haben , dies verhindern zu können . —

Die Lage um Kimberley ist befriedigend , die Wasser¬

leitung ist nicht gestört .

Paris , 26 . Okt . ( Telegr .) Eine Depesche des

Temps aus Ladysmith meldet , daß die Streitkräfte
der Buren vor Ladysmith stehen . Alles sei zum

Kamps bereit . Die Engländer seien 8000 Mann stark

mit 40 Geschützen . Die Transvaalburen hätten bei

Ladysmith eine Stärke von 10 , 000 Mann mit acht

Geschützen und die Oranjeburen zählten 9000 Mann

mit einer unbekannten Anzahl Geschützen . — Es wird

weiter gemeldet , daß die englische Censur sämtliche

Telegramme nach Südafrika anhält , auch solche nach

Madagaskar , Reunion und Mauritius , ferner die De¬

peschen nach Ostasien , die chiffriert sind .

London , 26 . Okt . ( Telegr . ) Nach Meldungen aus

Ladysmith vom 23 . ds . sind dort starke Verstärkungen ,

Infanterie und Artillerie , aus Pietermaritzburg ein¬

getroffen . Die Buren sollen in großer Zahl wieder

bei Elandslaagte stehen . Ein mehrere tausend Mann

starkes Korps der Feeistaatburen steht bei Besters . —

In Kapstadt ist heute eine Depesche aus Pretoria ein¬

gangen , der zufolge zwischen den Buren und den

Truppen des Obersten Plumer bei Rhodes Drift süd¬

lich von Tuli in Rhodesien ein Gefecht stattgefunden

hat , bei dem die Buren sechs Tote hatten . Vier

Buren wurden gefangen genommen .

Mn Kampf gegen das Irrenhaus .
Die Geschichte einer Entmündigung .

Bon « ottfr . Stosfers .
( Schluß )

Die vorstehende zusammenhängende Darstellung de !
Falles schickte ich gedruckt sowohl an den famosen Vor¬
mund , Herrn v . Auer , als auch an sämtliche bcy riiche »
Justizbehörden und endlich an die Presse . Herr v . Auer
regte sich natürlich nicht , auch die Behörden thaten nichts ,
selbst die Presse schwieg mit ganz geringen Ausnahmen .
Zu diesen Ausnahmen gehörte vor allen Dingm die
Münchener Freie Presse , da » demokratische Organ Pro¬
fess »r Qutdde ' s . Dieser Blatt und sein Redakteur Herr
Schwarz nahmen sich der Sache deS Grase » in überaus
wackerer Weise an und wenn der Graf heute ein freier
Mann ist , so verdankt er eS »um großen Lei ! dem ener -
aischen Borgeheu dieser Münchener Blattes . Mit zähn
Energie griff eS Herrn v . Auer und Herrn P - of . GraS <
h y , den famosen Sachverständigen immer und immer
wieder an , und beschuldigte fir direkt , einen geistig voll¬
ständig gesunden Mann ins JrrenauS gesteckt zu haben ,
nur um einer adeligen Fam :lie Unannehmlichkeiten zu
erspare » .

Einen Erfolg erzielte der Graf durch dieses Vorgehen
übrigens . Er hielt fich hier in Düsseldorf zwar auf , aber
in steter Furcht , verhaftet und in daS Kloster R - icheribach
die bekannte bayerische Irrenanstalt , verbracht zu « rdcn .
Vergebens richtete sein Kölner Rechtsanwalt an dar
kuratelaericht , das Amtsgericht Neumark ' , rin Gesuch ,
oiesen Verhastbef - hl auszuhrbrn mit folgendem Wortlaut :

Betrifft : An daS
BormundschaftSfache Kgl . Amtsgericht zu

Graf Max miltan v . MontgelaS . Neumarkt a . d r Rott
Der am 12 . Januar 1892 durch Beschluß deS kgl .

Amtsgerichtes zu München , wegen Geisteskrankheit ent¬
mündigte Graf Max » , MontgelaS hat mich mit der
Einleitung de ? B - rsahrenS betnffj Aufhebung dieser
E tmündigung betraut

Auf Antrag de » Vormundes deS Entmündigten ist
von dortiger Erelle , welche nunmehr die Vormundschaft
führt , ein Beschluß ergangen , welcher die Polizeibehö de
mit der Festnahme de ? Herrn Grafen zweckt H - im -
lieferung beauftragt und zwar angeblich wegen Gemein «
gefährlichkett LeS Entmündigten .

Hiedurch frage ich ergebenst an , ob dics . r Bffchlvß
auch aufrecht erhalten wird , wenn Graf MontgelaS sich
behufs Beobachtung seiner Geisteszustandes tn eine
hiesige Irrenanstalt brgiebt und dortfelbst Aufenthalt
nimmt ?

Der allmächtige Herr von Auer begab sitz alSbald
zum Amtsgericht und dieser erließ an den RechtSanwalt
den solgrnden Bescheid :

Kgl . Amtsgericht . Am 29 . November 1893 .
N .-umarkl a . d . Rott .

Betreff Kuratel
über Max Graf v . MontgelaS .

Skt . Beit .

In der bezrichneten Sache wird Ihnen nach En -
vernayms d : s Kurators ( Auer !) erwidert , daß die dirS -
gerichtliche Verfügung vom 9 . d . M . . den Kuranten tn
der Pflegeanstalt Reichenbach unterzubringen , vorerst um
so mehr aufrecht erhalte « werden muß , als der Kurand
neuerdings Mittel und W ge aefundeu zu hab . n scheint ,
der Einwirkung dck Kuratel - Gerichtes fich zu entziehen ,
obwohl eS de » den E geufchaflen deS Kuranden nur in
seinem Jnteress - und iw Interesse dritter gelegen
ist . dtej - ntge Pfl -ge zu finden , welche tn der genannten
Anstalt ibm zuteil wird .

Die Kuratel lehnt selbstverständlich ab . für irgend
welche Kosten aufzukommen , welche ohne

Wisse « und Genehmigung des Kuratel -
Gerichtes erwachsen .

Ob die Unterbringung deS Kurandrn in eine Jrreu -
onstilt behufs Beobachtung seines Geisteszustandes pe >
bol - n erscheint , wird tm Laufe dis nach § 620 R . C .
P O . anzustrergmden Verfahrens zur Erwägung kommen .

Der k. Amtsrichter :
Mcktermr .er .

Die Beröffntlichung deS ThatbestandeS durch die
Presse aber schaffte hier alSbald Luft . Auf die Beschwerde
deS RrchtSanwalteS hob das Landgericht de « Besetz ! zur
Verbringung deS Grafen nach Reicheribuch auf und somit
konnte er wenigstens furchtlos und am Hellen Tage fich
bewegen . Trotzdem wur »r er ein paar Tage fpä er von
einem Kölner Kriminalkommissar verhaftet , da das Amts¬
gericht N umarkt eS einfach übersehen zu haben schien , die
Kölner Behörde von der Entscheidung deS Landgerichts zu
berachrichtigrn . Nur dem Umstand , daß der Graf zufällig
den B -scheid deS Gerichts tn feiner Tasche trug , hatte er
«S zu danken , daß er nach einigen Stunden wieder entlassen
wurde

An seine Verwandten hatte er fich auch vergebens
gewendet . Einer derselben , ein Graf Eruard , bayrischer

Gesandt » tn der Schweiz , schrieb ihm wie folgt :

Melchenbühl . Post Muri ,
Bern , 25 1 . 99 .

An den Grafen M -rx MontgelaS !
Deinen Brief vom 24 . l . MtS . habe ich erhalten

hier meine Antwort :
Soviel ich weiß bist Davon einem bayerischen Gerichte

auf Grund eines Sachoerstindtgen - GntachtenS in aller
Form Rechten ? „ alS wegen gänzlichem Mangel an
Willenskraft LnzurechrungSfähig " entmündigt worden .

Menschliche R chter find stets dem Irrtum unter¬
worfen ; auch in Deinem Faste ist ein Irrtum deS
Gerichte - beziehungsweise der Sachverständigen möglich .

t lerüder steht mir kein Urteil zu , daS ist Sache der
erztr .

Haben sich Gericht und Sachverständige in Bäp ' rn
damals in ver Beurteilung Deiner geistigen Gesundheit

geirrt — um so traurig » für D .ch .
Mözr der liebe Gott , der einzige unfehlbare Richter

all « Menschen , um deS kostbaren BlutrS feine - ein¬
geborenen Lohnes Willen . . . . Deiner armen Seele
gr . ä »ig und barmherzig fein .

Schon seit Jahre « bete ich täglich tn dieser Meinung
für den verlorenen Loh » meiner lieben seligen Hugo .

Eduard MontgelaS .« »

Gegen die Frömmigkeit deS alten Herrn ist gewiß
nichts einzuwendcn , ab » eS hätte ihm meiner Erachten ?
ebensogut angestanden , wen » ec feinem R ffrv , der , wie
jetzt offenbar ist , ohne Grund im Jrrenhausr gewesen ,
recht kräftig unterstützt hätte in seinen Kampfe umS Recht
anstatt dtefes fremren Leuten zu überlassen .

D !e Veröffentlichung deS Falle » >s der Presse hatte
endlich den Erfolg , daß der Abgeordnete Segttz den Fall
in der bay rischen Kamm » zur Sprache bracht « Der Graf
reist ; nun von hier nach München , um a » Ort und Stelle
zu sein . Die Minist » meinten zwar , daß mit dem
Antachten GiaShrys und mit dem Verhalte « der Herrn
v . Auer sowie deS Kuratelgertchtks alles in Ordnung fei ,
ab : r der Jasttzminister sah fich doch veranlaßt , nach ein »
Audienz , die der Graf bei ihm hatte , fich näher mit der
Sache zu befaffeu . Unermüdlich waren die Bemühungen
deS ReichSratS v . Auer , die Aufhebung der Eutmündiguug
zu hintertretben , aber ebenso uuermüolich waren dir An -
Krengungen deS Grafen und fein » Freunde , den Herrn
ReichSrat matt zu setzen . Immer neueS Aktenmaterial
wurde hsrbrizrschafft , um zu »eigen , wie diese Eatmündi -
cuug zustande gekommen fei , und endlich beschloß daS
Amtsgericht in München , daS mittlerweile Kuratelgericht
geworden war , dem Antrag deS G :afen auf Untersuchung
keines GnsteSzustandeS durch urprrtriische Sachverständige
ftattzugeben . Bo » diesem Zeitpunkte ab hatte ich den
Grafen aus dem Auge verlöre » , bis mich daß Telegramm
am vorigen Samstag von 51u : ei n « ihn erinnerte .

Dasselbe veranlaßt « mich die G schichte dies s zähen
Kampfes um Gerechligkrit rt « em größeren Kreise zu er -
zählen , zum Zeichen . daß a » ch in unserem nüchterne » Jahr¬
hundert noch vrrttadl « Romane erlebt werden können .

Ueber die Art , wir die Aufhebung der Entmündigung
schließlich zustande gekommen ist , bin ich noch nicht u « te >-
richtet . Vielleicht berichte ich da über später .

Dir GernelndeVerWallirng Düsseldorfs
1898 / 99 .

Feuerwehr .

Die Mannschaften v » Berufs - Feuerwehr verteilen fich
auf die etnzrlnen Depots wir folgt :

Depot I , Hauptdepot , Hütteustraße : 1 Brandmeister ,
1 Feldwebel , 6 Ob » feu » wehrmänner , 1 Maschinist , 20
Feuerwehrleute , 2 Telegraphisten , 4 Fahrer .

Depot II Akademirstraße : 1 Feldwebel , 2 Däer «
feuerwehrmänner , 16 Feuerwehrleute , 2 Fahrer .

Depot III Nordstraße : 1 Feldwebel , 14 Feuerwehr¬
leute , 2 Fahrer .

Bon den 7 Gespannen der Feuerwehr find 6 Pferde
im Hauptdepot , 4 Pserde im Depot « kadrmiestraße und
4 Pferde im Depot Nordstraß « eingestellt . — Die Zahl
der Brände betrug in diesem Jrhre 715 gegen 629 deS
Vorjahres , darunter wirkliche Schadenfeuer 373

Belcuchtungswesen .
Gaswerk .

Die Gaserzeugung im Jahre 1898 / 99 betrug :
a ) Gasanstalt Louisenstratze . . . 172 200 cbm
b ) „ Grafrnberg . . . . 14458 .490 „

Kumme 14 630 , 680 cbm
Dazu Barvorrat am JahreSanfonge 29 . 500 „

zusammen " 14 060 Iso cbm
Ab Bestand am Jahresschlüsse . . 35 900 .

Mithin G . samtadgabe p ' v 1893 / 99 14 624 28a cbm
Dieselbe betrug tm Jahre 1897 / 98 . 14 368 490 „

Folglich Zunahme im Jahre 1898 / 99 " 255 , 790 cbm
gleich 1 , 78 Prozent .

Die stärkste SaSabgabe pro Tag ( 24 Stunden ) fa « d
statt am 81 . Dezember ( Ey ' vrster ) und betrug 72 ,000 cbm
gleich 7 J "* der Gesamtabgabe . De Einnahme deS GaS -
®eiM belief sich pro 1897 / 98 auf 1 , 975 .307 M . . pro
1898 / 99 auf 1 ,851 , 516 M ., denen tn entsprechender Weise
Ausgaben von 1 , 140 .06t bezw . 1 .081 , 687 M . und S :« inne
von 735 246 bezw . 769 829 M . gegenüberstehen . AuS der
Bilanz der Anstalt » giebt fich . daß dieselbe der städtischen
Sparkasse 8 , 454 .395 M . schuldet . Außerdem besteht ein
Reirrvegewinnkonto zu 67 . 395 M ; hierzu » och den ver¬
fügbaren Ueberfchuß von 251 236 M . gerechnet , » giebt
einen Passtvsnstand von 3 .773 .026 M . Dies » Passiven ,
stand überschreitet die noch ungedeckten Anlagekostrn um

2 397 . 637 M .

Elektrizitätswerk .

Der Anschlußwert stieg im Berichtsjahre von 34 461
auf 39 . 825 Lamp ' n zu je 53 5 Voltampere und die Strom¬
abgabe von 736 372 . » aus 891 , 676 , 4 Kilowattstunde » . Dir
Anschlußwert ist demnach um 15 „ Pro » , und die Ttrom -
abgabe um 2l . °» Proz . gesttegen . Für Kraftzweckr stieg
der Anschlußwert von 255 . „ auf 358 , - Pferdestärken und
die Stromabgabe von 95 . 915 aus . 155 . 054 Kilowattstunden .
ES ist also hierbei ein « Vermehrung deS Anschluss S nm
rund 40 - 5 Proz . und eine B rmeh « ug der Stromabgabe
um 61 6a P oz . zu verzeichnen . Am 31 März 1899 waren
« » grschlvffin : 25 . 971 Glühlampen , 1130 Bogenlampen ,
26 Apparate und 112 Motoren .

Die Einnahmen des E ! , k rizitätSwerkeS betrugen pro
1897 / 98 422 897 Mark und p o 1898 / 99 475 , 916 Mark ,
denen tn entsprechenden Ziffern an « uSg - b - n 160 . 378

bezv . 165 . 321 Mark und an Gewinnen 262 525 bezw .
310 ,625 Mark gegenüber standen .

Sparkasse .
Das Guthaben der Einleger betrug

beim B -ginn deS ElatsjahreS . . . 31965 440 Mark

Zugang : a ) an neuen Einlagen . 13 . 761 903 „
b ) an zugrschriebenZtnsen 849346 „

46 576 689 Mark

Abgang : Zuiückzezrhlte Einlagen 13 . 193 . 704 „

Mithin Guthaben d » Einleger am
Schluffe deS EtatkjihrrS . . . 33 382 , 985 Mark

gegen daS Vorjahr mehr 1 , 417 . 545 „

Sonntägliche Sp arein lagen der arbeitenden
Klassen .

Die fortwährende Zunahme bei Verkehrs bet der
Sammelkasse — steigerten stch doch im letz en Jahre die
Einzahlungen bet derselbe » aus durchschniitlich 1500 biS
1600 Posten pro Sonntag — machte e» notwendig , eine
Entlastung derselben herbrizuführen . Bo » einer weileren
Ausdehnung der Sammelkasse durch zu » richtende Filialen
in anderen Stadtteilen , wurde mit Rücksicht auf die un¬
verhältnismäßig hohen Prämien , welche dieselbe ihren Ein¬
legern gewährt — bei regelmäßigen Einlagen bis zu 100
Mark im Jahre 20 Pfennig pr » 3 Mark — und besonder »
mit Rücksicht darauf , daß die Benutzung dieser Kasse auch
der Jugend all » Slände biS zur Vollendung des schul¬
pflichtigen AlterS gestattet ist , wodurch eine unberechtigte
Ausnutzung schwr zu oerbmderu . Abstand genommen . Sk
wurde deshalb vom 1 . April 1898 ab versuchsweise die
Einrichtung getroffen , daß an drei verschiedenen Stellen

der Siadt , nämlich tn de « Schulen an der Oserstraße
( Süden ) , Kölnerstraße ( Osten ) und Blücherstraßr ( Norden )
Sonntags vormittags von 9 - 11 Uhr Spareinlagen , ab »
nur von Personen au « dem Arbeiterstande ( Handwerker ,
Fabrikaibetter , Tagelöhner , Dienstboten rc ) und deren
Angehörigen mit der Beschränkung angenommen werden ,
daß diese Einlagen für eine einzelne P : rson monatlich 25
Mark und insgesamt 300 M rrk nicht übersteige « dürfen .
Der Zinsfuß für diese Einlagen beträgt 4 Prozent . Die
Eintragung derselben « folgt in besonderen QrittungS -
büchern , die durch die Farbe de » Umschlages oo » den
sonstigen Sparkassenbüchern unterschieden un » im Inner »
alS . QritkungSbüch » für sonntägliche Einlagen der
arbeiten » « Klaff gekennzeichnet find . — Ist der Betrag
von 300 Mark » reicht , so wird derselbe in ein Spar -
k°ff « buch übertragen und zu dem für Spareinlagen tm
Allgemeinen gültig - n Zinsfuß « verzienst .

Rückzahlungen finden nur im Lokale der Sparkasse statt .
Der Verkehr bet diesen neuen EmpsangSstellen gestaltet «

fich In dem abo ' laufenen Jahre wie folgt : Annahmestelle I
Kölnerstraße ( Osten ) 567 Konten mit 27 , 141 Mark Ein¬
lagen und 3996 Sinlag - pssten , Annahmestelle II Obnstraßr
( Lüoen ) 309 Konten mit 12 . 349 Mark Einlagen und 1988
Einlagrposten , Annahmestelle III Blücherftraße ( Norden )
600 Konten mit 23 , 369 Mark Einlagen und 4760 Einlage¬
posten , somit 1476 Konten mit 62 . 859 Mark Einlagen nnd

10 , 744 Eiclagep osten ; zur Rückzahlung gelaugten 163
Konten und 11 , 290 Mark Einlagen . Bestand am 1 . April
1899 1313 Konten mit 51 . 569 Mark Einlagen .

K - Kale Nachrichten .
Düsseldorf , 27 . Oktober .

sStadttheater .) Sonntag , den 28 . Okiober findet

NachmttagS 2 ein halb Uhr eine Extra - Borstellung z «
ermäßigten Preisen statt , und zwar „ Das fünfte Rad " .

Lustspiel in drei Aufzügen von Hugo Lublin » . Regie :
Hugo Walter .

sAbonnementSkonzertr deS „ Gesang .
Verein " .) SS war unS seit Jahren eine angenehme

Pfl cht aui die Konzertsaison deS unter Leitung deS König¬
lichen Musikdirektor Steinhau » stehende » „ v .- fang - Berein "
hinzuweisen und wer diesem Hinweise gefolgt ist . wird rS

u » S Dank wissen . Dir kommende Saison verspricht , sich
» ach dem Prospekte der glänzend verlaufenen vorjährigen
würdig anznschließen . An große » Werken stehen bevor
Haym ' S unvergleichlich fchöie „ Schöpfung " , ein neues
Werk von <5 . Ad Laren ; „ Die Jungirau von O : leanS "

und MrndelSfobn ' s „ EliaS " . Zar Mitwirkung find gr -
« onnru : Frl . Meta Geyer , Berlin , grau Thtff , Gradl ,
Kgl Hofopern ^ängeri » , Berlin , Frl . « gne » Hermann .
Berlin , Frl . Emma Hill » . K » l . Württemberg . Kammer¬

sängerin , Stuttgart , Frau Iduna Walther - Thvinanu » ,
Weimar , Frau Cäc ' lie Rüsche , Köln , Frl . Toni TholfuS ,
Pianofori », Köln ; die Herren : Kammersänger Max Bütt¬
ner , Koburg , Friedrich Earlä >, Bremen , Wilh . Cronberger ,
Hosopsrnsänger , B anuschweig . N cola Dorrt » , Mainz ,
Hofopernkäng « W :lh . Fenten , Mannheim , Otto Hintz - l -
mann , Berlin , Hofopernsänger Ha iS Keller , Karlsruhe ,
Andreas MoerS , Lnpzi » , Ludwia Piechl » , Düsseldorf ,
HanS Schütz , L lpzig . P . Vesta , O . gel , Düsseldorf . SS
kann nicht genug dankbar betont « erden , daß der Verein ,
der uns seit einigen I ehren nur Künstler all wersten
RangeS vermittelt bei fnnem beispiellos niedrigen Abonne -
mevtSpreife von 9 bezv . 7 Mark stehen bleibt . Unsere
Kunstfreunde können » reS nur durch lebhafte Beteiligung
gerade auch am Abonnement lohnen .

sHerr Otto Brucks ) hat einmal wieder rin

kleiner Th - aterskandälchen verursacht , diesmal in Elberfeld .
Man schreibt darüber : „ Zn einem Theaterskandal , dessen
Held der Rönigl . bay .rische Hsf - und Kammersänger Otto
vruSS vom Hefthrat -r in München war , gestaltete sich
» er gestrig ; Abend . Schon im Vorspiel der Oper „ Der
Trompeter von Läkkingrn " » regte daS apathische Spiel
Jung WernrrS das höchste Befremden deS Publikums ,
und mit staunenden Blicken fragten fich die Zuschauer :
„ WaS geht denn da oben vor ? " . Was soll daS werden ? "
Im « eiteren Verlauf der Handlung wuchs die fast belei¬
digende Gleichgültigkeit in der Darstellung und die völlige
Unzulänglichkeit deS Gesanges deS Titelhelden derart , daß
eS den Anschein bekam , alS wenn der Geist all d ;S MuS -

katill .rs , Ri » e» ste !« rrS , RüdeS - und HochhrimerS und wie
sonst die edlen Ritt » von BachuS Gnaden alle heißen
mögen , die der trinkfeste Freiherr von Schöaan seinem
mnercn Menschen während der Dauer feine » langen Erden -
»aseins anvertraute , fich auf den armen T >omp :tenbläs »
uiedergilassen und ihn zum willenlosen Spielzeug seiner
frohen Laune gemacht hätte . Diese Ansicht befestigte sich
im Publikum mit steigender Entrüstung von Akt zu Akt ,
big dann nach dem Ab chiedSlied Jung WrrneaS : „ Das
ist im L .-ben häßlich eingerichtet " dem Auditorium der

GedulvSsadea riß und es durch ein einmütiges , langanhal¬
tender Zische » seinem lang verhaltenen Unwillen treffenden
RuSdruck gab . AlS dann Herr Regifl -ur Radow hervor -
irat mit » er Meldung , daß Herr Kammersänger BcuckS
plötzlich von ein » starken Indisposition befallen worden
fei und er deshalb um gütige Nachsicht bitte , da war die
Posse fertig , denn mit lautem Oho ! und einer stürmischen
Lachsalve nahm daS in hellen Schaaren de » AuSgängen
zuströ ncnde Publikum diese Meldung auf , einmütig sein »
Entrüstung über diesen Theaterskanval mit nicht gnade
schmeichelhafte » Bezeichnungen Ausdruck gebend ; viele
Stimmen wurden laut , dem Herr » Kammersänger BruckS
„ auf die Bude " zu rücken , um da » » höhte Eintrittsgeld
zurück zu verlangen . Ein weiteres Eingehen auf die
Vorstellung müssen wir unS versagen , denn diese stand in
Folge deS oben geschilderten „ Ereignisses " unt » der Krilik . "
— Ganz denselben Unfug beg ' ng H -rr BcuckS vor ein
paar Jahren genau in derselben Partie hier in Düsseldorf .
Nur iasullierte » hier geradezu im betrunkenen Zustande
daS Publikum . Die guten Düsselrorfer freilich machte »
iS nicht wie die Tiberfel » » . Cie ließen die Beschimpfungen
nicht nur über stch ergehen , svndern — applaudierten dem
Herrn besrnderS lebhaft .

fJndustrielle Gründung ) Bon einer Anzahl
rheinisch - westfälischer Industrieller wurde die „ Düss ldorfer
Krahnbaugefellschafk C . W . L ebr m . b H . " mit 400 ( 00 M
Stammkapital in Düss - lborf begründet . Sitz der Ges - tzschaft
ist Oberkassel , wo auch ein passender G « ndstück von 10

Morgen Größe mit Bahnanschluß » worbe » ist . Mit dem
Bau der Anlagen soll sofort begonnen « erden .

[ Sine Probefahrt ) fand gestern auf der neuen
Itraßenbahnstrcck « Düs eldorf - KaserSwerth siatt .

Der Betrieb wird vorauSstchtlich am 1 . November eröffnet .
Die « eitere Strecke KaiserSwerth -DaiSburg dürfte im
nächsten Sommer » öffnet werden .

fAus Bochum ) In der Bochum » HandelSkawmrr
erörterte gestern » er Avgrordnete Dr . Beumer auS Düssel¬
dorf das Vorhaben und den Plan der Düsseldorfer
Ausstellung für 1902 Im Anschluß an seine Dar¬
legungen wurde ein Ortsausschuß grvtldet , dem die her¬
vorragendsten Bertr - t » der Industrie angrhören und dessen
Vorsitz der Generaldirektor Fr . linghauS übernommen hat .

( Die städtische Vorlage zur Abhülfe der
Wohnungsnot ) wird am Dienstag in der Stadtvrr -
oronetenversammlung beraten werden . Sie bewegt sich im
Großen und Ganzen in den bekannten Grenzen . Auf dem
G -Iändr der alten Gasanstalt verbleibt nach Rrservierung
einer genügenden Raumes für Zwecke des FuhrparkeS und
der F urrwehr und nach Verkauf eineS Teiles zu Zwecken
der A »erS ' fchen WohnnugS - Stiftung noch ein Areal von

6160 Quadratm terv . Dieses Areal liegt günstig , e» ist
ln der Nähe zahlreicher Fabriken und gewerblich »
Etablissements . Hier beabsichtigt die Stadt 17 Doppel -
Wohnhäuser zu » richten . Dir Häuser sollen 180
Wohnungen lenthalteu und sämtlich aus Erdgeschoß und
drei Obergeschossen bestehen . Die Wvhnuage « find sämt¬
lich unter einander und gegen dir Treppe abgeschlossen .
Jede besitzt eigene Diele und Kloset , jede erhält Speicher
und Kelleranterl . 60 Wohnungen bestehen aus zwei , 63
auS drei und 22 aus vier Räumen . Dir lichte Höhe der
Räume ist 3 50 Meter , die Srößr derselben schwankt
zwischen 16 und 21 Qiadratmrt » . Di « überbaute Fläche
ist 3050 Quddratmet « groß Ja der Bauausführung soll
Gewicht gelegt werden auf eine all :n falschen Prunk a « S »
schließende , aber darum doch nicht nüchterne Architektur .
LS sollen behagliche Wohnungen entstehen , deren Mieter
stch deS Genusses derselben erfreuen mögen , so lange fie
» ie Hausordnung brachten , ihre Miete richtig bezahlen und
in ihren wirtschaftlichen Verhältnissen keine wesentliche
Arnderung erfahren . Die Auswahl der Mieter und die
Verwaltung der Häuser soll einer Kommission überlassen
« erden , welche durch ihre Mitglied » die einzelnen Se -
lchäste ehrenamtlich wahrnehme » läßt . Bezüglich der Bau¬
kosten ist Folgendes zu bemerken : Die Baukosten betragen
nach dem Voranschläge deS BauamteS unt » Zugrunde¬
legung deS Einheitssatz S von 13 50 Mark für den Kubik¬
meter unbebauten Raumes bei eingebauten Häusern und
von 14 Mark bei Eckhäusern 732 , 000 Mark . Dir Stadt

wird an anteiligen Kosten für Kanal - und Straßen -
herstellung , falls fie bei der Schemen - nnd Piontrrstraße ,
die reine Wohnstraßen find , nur Mac , dam in Anrechnung

bringt , erhalten 32 .000 Mark Für die Grundfläche
« erden etwa 417 Mark pro Quadratmeter , im Ganzen
190 , 000 Mark in Ansatz gebracht . Hiernach beträgt dir
Summe d -r Anlagrkoften 954 . 000 Mark . Die Baukosten
und die Kasten d » Straßenanlagen werden von der Ber -
stcherungSanstalt Rhrtnprovtnz zu 3 ' / , Prozent Zinsen und
V , Prozent Tilgung hergegeben . An Betriebskosten werden
fich » geben : 3 ' / , Prozent Zinsen deS Grundwertes .6650
Mark , 4 Prozent Verzinsung und Tilgung dn Aaleihe



30 659 Mark , 1 Prozent der Baukosten für Reparsture «
vud Steuern 7320 Mark , zusammen 44 620 Mark . Da
die Zahl der Zimmer auf 412 bemessen ist , so er - ibt stch
als durchschnittliche JahreSmiete pro Raum 108 Muck .
Na diese Häuser vor Stade nächsten JahreS nicht fertig
gestellt werden können , so soll eine Kommtsfion gebildet
werde « , welche zur L nderung der gegenwärtigen Not
fertige oder im Bin begriffene Häuser biS zu einem « r -
famwtpretS von ISO 000 Mark , welche ebenfalls von der
BerstcherungSanstait Rhsisprosiuz geliehen werden » a » zu >
kaufe « hat .

fDie landwirtschaftliche BerufS - Ge -
dossenschaft für die Rheinland es hielt gestern
iw Ständehause ihre diesjährige Generalversammlung ab .
ES wurden in derselben einige Beschloss ; gefaßt , die ent¬
schieden die Kritik heraurfordern . ffi . nit bei ' pielSwetsr
beschloffru wurde , Unfallschäden unter 20 P . ozent nicht
mehr an , « erkennen , so dürften bezüglich dieses « rschluff -S
sowohl das Schiedsgericht wie auch da ? ReichSverfiche -
rungSamt noch ein ernst , S Wort zu sprechen haben . Außer¬
dem sollen in Zukunst nur noch zwei Beisitzer an Schieds¬
gerichte » sitzen . DaS auch solches eine bedeutende Benach¬
teiligung der Unfallverletzten und Rente « ?ordernden be¬
deutet . liegt klar auf der Hand . Diese Beschlüfle ent¬
sprechen gewiß nicht dem versöhnlichen Geiste der sozial¬
politische « Gesetzgebung .

sRachtdiensttmFernsprechwefen .s Ja Berlin
wird die Einführung deS Nachtdienstes im Fervsprechwesen ,
die in aller Aussicht steht , voraussichtlich nicht allein die
Fernsprechteilnehmer und daS Publikum befriedigen , son¬
der » wird auch von de » Frrnsprechgehülftanen , die den
Nachtdienst ausschließlich wahrzunehmen haben , sehr freudig
begrüßt . Der Nachtdienst wird nämlich kein obligatorischer
sei » , sondern er wird von Freiwilligen versehen « erden ;
die junge » Damen melden sich sehr zahlreich , da für jeden
Nachtdienst zwei « olle dirnstsreie Tage gewährt wrrven
sollen . ES ist nämlich sowohl der Tra vor dem Nacht¬
dienst , welch letzterer stets bis morgens 7 Uhr dauert , als
dienstfrei vorgesehen , wie auch der auf den Nachtdienst
folgende Tag , und eS gewiß für die jungen , sonst fast täg¬
lich beschäftigten Damen kein übleS Geschäft , sich mit der
nicht allzu großen Beeinträchtigung ihrer Nachtruhe —
denn allzu viel dürfte z B . in den ersten Morgenstunden
kaum zu thun sein — zwei Tage Freiheit erkaufen zu
könne ».

sTelegrammej In der Fassung der Telegramme
hat daS R richSpastamt neuerdings eine weitere E ' lrichtrrung
verfügt . Ts wurde nämlich bestimmt , daß Wortab -
kürzungrn zulässig fi ->d . sofern sie auch außerhalb deS
TelsgrammverkehrS gebräuchlich und allgemein verständlich
find . AIS Brifpül wird angeführt : » Giünthal .-rstr . * ,
» Gerichtsvollz . - , „ Stellmachermstr . " . ® !>enfo wird jetzt
über die orthographisch unwichtige Auslass » « , deS , h "
hinweggefehen in Wörtern wie » Theater * , » Draht " , » ohne "
« sw . und in deren Zusammensetzungen .

sDaS Pferd in der W irtschaft . j DaS Opfer
eines lustigen Streiches feiner Stammgäste ist gestern ein
hiesiger , in der Meestraße wohnender R staurateur ge¬
worden . Demselben war auf telegraphischem Wege mit
einer nvlrserlichen Namevsunterschrtft die Mitteilung zw
gegangen , daß auf seine Losaummer im BerlosungSrennen
zu Köln alS Gewinn ein Pferd gefallen fei . dessen Ankunft
in Düffeldorf bez « . vor dem Haufe dis Restaurateurs auf
2 Uhr nachmittags siznalifisrt worden war . Pünktlich um
die genannt : Stunde öffnet sich denn auch die Thür zur
Wirtschaft und mit Blumen bekränzt , den stolz ?« Nacken
mit einem mächtige » Kranze geziert , überschritt die Rofinante
die Schwelle . Doch sollte die anfängliche Freude des
Wirte ? nur von kurzer Dauer sein , indem sich schon dal »
unter dem homerischen Gelächter der Anvffenden hrrouS -
stellte , daß es sich bei der Affaire nicht um einen LoS -
gewinn , sondern um einen mehr oder minder gelungene «
Scherz zweier Mitglieder deS hiesigen EtadttheaterS , die
auch als Transportsührer dienten , handelte . Der düpierte
Wirt soll die übrige Tageszeit hindurch vollständig unsicht¬
bar geblieben sein , da auf den Gewinn bereits erhebliche
Quanten Bier ( und zwar nicht auf kosten der Stamm¬
gäste ) getrunken worden waren .

sSchwurgericht .j Zum stellsertretenden Borfitz - n -
den der letzen diesjährigen Schwurgerichtssession wurde
Herr LrndgerichtSrat Esch ernannt , da der Vorsitzende .
Herr LandgerichtSrat Morsbach , im Fall der Berhandlung
gegen den Kommis Hüttemann , alS Zeuge fungiert —
BiS jetzt stehen für diese Session vier Sachen zur Ver¬
handlung an , darunter ein Mordversuch , zwei Sittlichkeits -
Verbrechen und ein Meineid .

fStrafrechtlichesj Gegen einen Stukateur , der
seine » Meister sechs Säcke Cemenr entwendete , sowie gegen
eine Frau , welche sich deS FunddiebftahlS einer Geldbörse
mit 60 Mark Inhalt schuldig machte , wurde die Unter¬

suchung eingeleitet . — Verhaftet wurden et » Taglöhner ,
der einem hiesigen Wirth « einen wertvollen Jagdhund stahl ,
sowie ein von auSwärtS steckbrieflich verfolgter Reisender .

sLtmo » ade .j Während deS diesjährigen Schütze « '
feste» hatte der Händler Adam Kl . eine L ' monade ver¬
kauft , welche sich au » Zucker , Waffer und Farbstoff zu -
fammensehte . Kl . ist « egen « iffrntlicher NahrungSmettel -
fälschung vorbestraft ; dar Urteil heute vor dem SchSff n -
gerichtr lautete auf 40 Mark Geldstrafe .

jWarnung vor einem Schwindler . j I « letzter
Z »it hat rin angeblicher , bei einer Elbrrfelder Firm » be¬
schäftigter R asender dadurch Lutte beschwindelt , daß er
sich auf beüellte Waren Anzahlungen machen ließ und
später die Waren nicht lieferte . Der Mensch ist sehr rede¬
gewandt und dreist . Derselbe wird wie folgt beschlichen :
Angeblich Karl Schmitz . 80 - 32 I ehre alt , kräftig . 1 ,70 m
groß . rundeS Gesicht , dunkle Haare , ( vorne Glatze ) , starker
sch « arzer Schnurrbart , dunkle Augen und speicht Hoch¬
deutsch . B kleidet war er mit dunkelgrünem Ueberzieher ,
blaugrstretfler Hose und schwarzen weichen Filjhnt . Wer
irgendwelche Angaben über diese Person machen kan « ,
wird ersucht , bei der Kriminal - Abteilung II Hierselbst im
Polizeiamt am Markt Zimmer Nr . 78 Mitteilung zu
machen .

Solingen und Nachbarschaft . In der gestern
Nachmittag abzrhattenr » General - Versammlung deS ge¬
meinnützigen BauvrreinS wurde die Dividende auf
3 ' / , Prozent , gleich S 98 Mark pro Aktie , nach Maßgabe
» er eingezahlten Aktienkapitals festgesetzt . Dre Gmcrsl -
Versammlung beich ' oß , die Immobilien an der BereinS -
straßr , sowie die Baugnmsstücke an der Ritterstraße
öffentlich zum Verkauf auSzustellen , weil dort da » Terrain
für BereinSzwecke zu teuer ist , dagegen sollen auf dem neu
angekaufte » Terra »» zu Kirschbaum im Frühjahr n . IS .
etwa 20 neue Häuser gebaut werden . Die Bckanz wurde
genehmigt . ES find gebucht auf Immobilien - Konto
132 ,018 48 Mark , davon entfallen auf die Immobilien i«
der VeretnSstraße 33 ,677 33 Mark , in der Stahlstraßc
38 .848 .62 Mark , in der Ritterstraße 27 ,633 80 Mark , zu
Kirschbaum 27 , 161 .70 Mark , aus Hppotheken - Konio 7800
Mark und Kaffen - Konto 12 .686 .77 Mark , in Summa
182 ,208 22 Mark . Auf Gewinn - und Verlustkonto ent¬
fallen 4623 .94 Mark , Aktienkapltalkonto 138 860 Mark .
R servefoudkont , 800 Mark , Kreditorenkonto 8141 .43 M .,
nicht erhobene D vidende 78 .80 Mark . Die . eingegangene
Miete beziffert sich auf 4404 .88 Mark .

Irrwischte Nachrichten.
I « Verbrenuungsgefahr .

In Köln geriet ein kränkliches , 20 J , hre aller
Mädchen in große Erfahr lebendig zu verbrennen . Die
Angehörigen des MädcheuS hatten diese in ein Zimmer
eingeschlofsm und waren dann aus gegangen . Vom Bette
aus suchte sich das Mädchen aus « tarnt Sp .ritusapparst
etwas zu kochen , wobei der Apparat explodierte und daS
Bett in Flammen setzte . Da » Märchen riß die Fenster
auf und schrie um Hülse . NlSbvlo hatten sich mehrere
Nachbarn vor dem Zimmer , an » dem dichte Rauchwolken
drang n . eivgefunden ^ abw rl wollt « vorerst nicht gelingen ,
sie Thüren zu erbrechen , bis zwei Soldaten zur Hülfe
eilten und das bereits mit Brandwunden bedeckte Müschen
retteten und in ein Hau » der Nachbarschaft trugen . Das
Zimmer ist total auSgebrannl . Die Feuerwehr löschte
den Brand .

Der „ olle ehrliche Wolf " .
Den im Harmlosen - Prozeß vielgenannten » Rentier "

Wolff , der stch , wie berichtet , zur Untersuchungshaft ge¬
stellt . hat , wie weiter berichtet wird , neben seiner An¬
nahme , daß seine Freisprechung nach den Ergebniffeu deS
soeben beendete » Verfahrens gegen von Kocher u . Ge « ,
sicher fei , vor allem der Wunsch periönlichrr Erledigung
von ihm hier eingegangener Brundstückkgeschäfte zur Rück¬
kehr nach Berlin veranlaßt . Er hatte sich deshalb
schon während der Voruntersuchung bereit erkläre , damals
allerdings nur gegen sichere? Geleit , nach Berlin zu kommen
Der Antrag wurde von der Strafkammer abgelehnt . Wolff
ist überzeugt , daß die . Erledigung " seiner Sache nur kurz :
Zeit in Anspruch nehmen werde .

Doppeltes Jagdnuglück .
Ei » doppeltes Jagdunglück ereignete sich in der zu

Hohenbarnekow ( Pommern ) gehö igen Waldung .
Der 24jlhrige Rittergutsbesitzer Horst Krause fuhr mit
s in m 22 jährigen Bruder Rolf , seiner Frau und einer
jungen Dame durch den Wald , alS ei » Rehbock aus dem
Gebüsch am Wege bervoetrat . Sofort stieg Horst k vom
Wagen , wobei er stch auf den Lauf seiner Büchse stützte ;
er strauchelte j doch beim Absteigen , die Flinte entlud sich
und die Kugel traf ihn mitten durchs Herz , sodaß der Tod

auf der Stalle eintrat . Sein Bruder Rolf wurde von
dem Schreck über den Unfall derart ergriffen ,, daß ihn ein
Gehiruschlag ereilte .

« ns Spaß - vergiftet !
AuS Wie » wird berichtet : Kürzlich wurde der

Frifeurgrhilfe Theodor Härzl unter BergifkungSerscheinungeu
aufgefundr » und in das Spital gebracht . W r sich nun
herauSstrllt , ist Härzl das Opfer eines mutwillige » , ja
geradezu frevelhaften Scherzes gewsrdrn , den sich einige
Kameraden mit ihm erlaubt haben . Er war mit drri Kollegen
in ei « WirtShauS und schließlich in eine Kaff eschänke ge¬
gangen und hatte überall stark getrunken . In der Kaff .-r -
schäake amüsierten sich die Kollegen HärzlS darnft , diesem
in den The « allerhand Sachen , wie Salz , Pseffer rc . zu
mischen , was der bereits bezechte Friseur ahnungslos ,
wiewohl mit süßsaurem Gesichte , in d »r Kehle goß . Nicht
genug an dem , schabten dt « drei später von ZündhS ' zchr «
den PhoSphor herab und schütteten auch diesen dem Härzl
in eine Schale Thrr . Härzl trank den vergifteten Thee aus
und bekam alSbal » die Folgen zu spüren . Gegen die leicht¬
fertigen Kumpane ist die StrasamtShandlung ringeleitet .

Kleine Mitteilungen .
Durch Zusammenstoß zweier Süterzüge entstand im

Bahnhof Wetter ein größerer Eisenbahnunfall . Der
Materialschaden ist ein bedeutender , eine Person wurde
schwer verletzt .

Der auS Berlin flüchtig « Gsldbriefträzer Schwarz
soll nach einer bisher unbestätigten Meldung in Zell
a . d . Mosel verhaftet worden sein .

Acht Pestfälle sind gestern in Oporto ausgetreten .
Die AnstickungSgefahr wird durch sie feuchte Witterung
begünstigt . _

( Ein Goethekenner .) Anläßlich der Goethefeier
wird im Hofthsater alS Festvorstellung der » Faust " ge¬
geben . ErrenisfimuS find anwrfend und nicken von Zeit
zu Zeit beifällig . Der Intendant wird in dis Loge de -
fohlen und BersniffimuS lagen zn diesem „ Grandiose Vor¬
stellung ! Kolossal stilvoll ! Nur für den Mephisto hätten
Sie doch einen anderen Mimen nehmen sollen , der Mensch
hinkt ja ! "

( Familiensorgeu .) Der Herr Sohn : „ Seit mein
Papa von der Hofliste gestrichen wurde , habe ich so ent¬
setzliche Angst , daß er versumpft ."

Dsveschsndtrrrst der Surger - Zeilung .
Bureau Wolff .

Berlin , 27 . Okt . Gestern Nachmittag beim Hin¬

aufwinden der 35 Zentner schweren Bronzefigur des

segnenden Christus am Berliner Dombau kam der

Flaschenzug in Unordnung und die Figur stürzte aus

einer Höhe von 33 Meter herab . Die acht beteiligten

Arbeiter sprangen rechtzeitig seitwärts . Die Figur ist

anscheinend verhältnismäßig wenig beschädigt .

Paris , 27 . Okt . Die Erstaufführung von Wag¬

ners Tristan und Isolde , welche gestern im Nouveau

Theatre unter der Leitung Lvmoureux stattfand , hatte

einen glänzenden Erfolg .

Nach einer Depesche der Petite Nepublique aus

Creusot soll die Lage dort ernst sein . Die Gesellschaft

Schneiders habe 14 Gewerkvereinsmitglieder entlasten .

Der Gewerkoereinsrat habe sich telegraphisch an die

Regierung gewandt . Unter den Arbeitern herrsche eine

große Gährung .

London , 27 . Okt . Das Reutersche Bureau meldet

aus Durban vom 23 . ds - Die Zweigstelle der Trans -

vaaler Nationalbank wurde heute von Mannschaften

des Kriegsschiffes Tartar mit Beschlag belegt . Ueber

ganz Natal wurde das Standrecht verhängt .

London , 26 . Okt . ( Unterhaus .) Staatssekretär

Afhmead Bartloff ersuchte um Aufklärung bezüglich
der Bevölkerung des Swasi - Landes und fragte , ob

derselben das britische Protektorat angeboten und ihre

alten Rechte wieder gegeben werden würden . Chamber -

lain erwidert , der britische Konsul des Swasi - Landes

habe am 14 . ds . seinen Posten verlassen . Er hatte

Weisung , vorher noch dem Oberhäuptling anzuraten ,

seine Leute ruhig zu halten und sich nicht in den Krieg

zu mischen , der nur den Weißen angehe . Es » erlaute ,

daß auch die Regierung von Transvaal ihre Beamte

aus dein Sivasi - Lande zurückzog . Was die zweite

Frage Bartlcffs betreffe , so sei er zur Zeit nicht in

der Lage , sich darüber zu äußern . Wyndham giebt

eine Erklärung ab , daß in dem Kriege keine Hohk -

spitzengeschoffe ( Dum - Dum ) Verwendung fänden . Die

Meldung von dem Tode des Generals Symons sei

dem General White vom Buren - General Joubert zu¬

gegangen . Diese Thatsache sei eine Bestätigung der

Annahme , daß General Aule bei seinem Rückzuge seine

Verwundeten in Dundee zurücklassen mußte . JnMase -

king war am 21 . d . Mts . alles in der besten Ord¬
nung . Was die Meldung anbelange , daß Infanterie -

Offiziere in die Hände des Feindes gefallen seien ,

so sei ihm hiervon bis jetzt noch nichts bekannt .

Es wird angenommen , daß dieselben zur berittenen In¬
fanterie gehörten . In Natal seien reiche Vorräte und

Medikamente für die ganze britische Truppenmacht vor¬

handen . Wenn aber die Engländer möglicherweise noch

für größere Massen verwundeter Buren zu sorgen

hätten , dann könnten diese Vorräte zu sehr in An¬

spruch genommen werden . Für diesen Fall seien Vor¬

kehrungen zu treffen , und es geschehe bereits , so weit

es möglich ist . Am 23 . ds . seien drei Aerzte der

Buren mit einem Assistenten nach Ladysmith gekommen
und die Verwundeten der Buren seien ihnen in einer

holländischen Kirche zur Pflege überwiesen worden .

Die Aerzte hätten für die Einrichtungen , welche für

die Bequemlichkeit und für die Pflege der Verwun¬

deten getroffen waren , und solche vorzufinden sie nicht

erwarteten , ihren Dank und Befriedigung geäußert .

Bureau Herold .

Charleroi , 27 . Okt . Eine intensive Arbeiter¬

bewegung zu Gunsten einer baldigen Aufbesserung der

Lohnsätze im hiesigen Becken macht sich bemerkbar .

Ueberall finden Beratungen statt , deren Ergebnis der

Ausdruck der Unzufriedenheit ist . Wenn die Gruben¬

besitzer nicht bald eine Erhöhung der Löhne auf frei¬

willige Art gewähren , ist ein Ausstand unausbleiblich .

Brüssel , 27 . Okt . Seit einiger Zeit werden

Klagen über die Güte des neuen belgischen Gewehres

laut . Hiesige Blätter berichten wiederum , daß die

jüngsten Schießversuche die Untauglichkeit der neuen
Waffe dargethan haben .

Paris , 27 . Okt . Der augenblicklich hier weilende

französische Botschafter in London , Herr Cambon , hat

den Wunsch geäußert , die Pariser Presse möge England¬
gegenüber einen gelinderen Ton anschlagen , da sonst

das Gelingen der Weltausstellung teilweise erheblich
geschädigt werden köimte .

Paris , 27 . Okt . Es wird erneut bestimmt ver¬

sichert , Kriegsminister Galliffet werde in kurzer Zeit

sein Amt niederlegen . Den Zeitpunkt seines Aus¬

scheidens aus dem Kabinet Waldeck - Roussean soll der

Kriegsminister jedoch von einer Bedingung abhängig

machen ; er soll nämlich den Wunsch hegen , zum Groß¬

kanzler der Ehrenlegion ernannt zu werden . Diese

Thatsache soll sogar augenblicklich den Kabinetsmit -

gliedern die größte Sorge bereiten , da es einerseits

schwer ist , den Wunsch eines Mannes wie Gallifet

nicht zu erfüllen , und weil andererseits diese Ernen¬

nung eine ungemein heftige Polemik Hervorrufen würde .

London , 27 . Okt . Das Burenorgan Volksstam

schreibt über England : Ihr wollt unser Land , nehmt

es ; aber ihr werdet über unsere Leichen schreiten
müssen und nur noch Ruinen finden .

London , 27 . Okt . Durch ein Telegramm aus

Pretoria wird das bereits gemeldete Boinbardement

auf Mafeking bestätigt . Das Bombardement wurde

gestern früh wicderaufgenommen und mehrere Häuser
in Brand geschossen .

Kopenhagen , 27 . Okt . Hier ist in einer der

größten Firmen der Eisenbranche ein Streik ausge¬

brochen , weil die von den Arbeitern verlangte Ent¬

lassung eines Kollegen , der dem Fachverein angehörte ,

verweigert wurde . Der Ausstand bedeutet einen offen¬

baren Bruch des mit den Arbeitgebern kürzlich abge¬

schlossenen Vergleichs .
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77 306 18 636 826 38 49 98 167026 52 216 315 437 47 721 35
886 87 95 919 1 68005 21 70 154 286 355 614 39 877 900 169087
88 [300 ] 162 330 414 26

170136 387 982 98 1 71038 99 346 648 716 803 947 1 72003
109 308 55 419 69 558 618 [3000 ] 92 95 890 906 35 1 78172 209
79 344 81 480 872 [300 ] 88 1 74412 96 514 [3000 ] 99 666 954 62
175097 100 303 47 83 408 33 77 90 794 830 988 176688 838 969
177004 225 358 504 22 48 714 81 878 178217 78 349 458 80
751 997 179150 302 762 939 ~

180079 347 56 11000 ] 653 904 42 1 81198 383 416 24 36 43
629 51 57 724 [3000 ] 892 917 182069 187 269 327 679 [500 ] 898
963 183058 173 257 326 472 519 653 75 769 87 839 981 184082
338 75 77 404 506 695 774 77 858 82 84 1 85010 121 531 7̂^ 703
186128 34 207 361 471 553 691 700 855 900 1 87129 88 308 38
[c,00 .| 48 555 [1000 ] 742 1 88050 [3000 ] 172 285 501 66 613 879
89 917 21 43 1 89445 49 598 679 868 923 32 1500 ] 57

190105 326 59 408 [ 1000 ! 60 661 974 82 1 81015 226 90 391
554 622 58 71 [3000 ] 99 836 947 192112 [3000 ] 290 330 38 80
93 [500 ] 564 662 791 818 193179 94 334 99 406 [300 ] 14 42 98
638 760 [300 ] 884 971 98 194173 265 93 359 92 643 [3001 9t

114 5Y1MÄWfÄ 710 ! » „ ZWO

281 531 Ä 46 73l96 34lO54175883 0 % 859 [ 1°°° J 60 199106 81 369

rRm ^ JoT ^ o -̂ L 1?08 ^ ,1 E « 01232 83 377 740 802028 !1500 ] 127 2o8 337 491 770 208560 754 823 15001 009 40 '
Ä04161 (500 ] 523 824 59 902 61 205264 375 84 662 94 728 71

M S « « 438 254 329 76 633 604 73 82 771
? ? vo 57 m°A » äN »5 7m 6 L8 ^ 0 . r26 , « 08260 369 426 548 91 60 «
03 <20 « 09002 102 9 78 [3000 ] 282 328 427 [300 ] 534 611 6t<50 815 39 9oo 67

Z 4 0148 475 98 562 73 664 79 [500 ] 750 889 927 47 811232
40 352 507 693 804 81 2427 511 789 [300 ] 97 13000 ] 872 905 [30 «
97 813014 [300 ] 1 , 7 [500 ] 261 321 797 214034 52 166 462 5lS

. . ' 1
714 829 939 21 5027 266 [300 ] 87 501 [500 ] 23 731 [500 ] 216016
116 33 262 302 401 743 938 [1000 ] 64 217068 259 84 328 42 ' "
^ .2t i . § ? , 98 ^785 98 886 21 8138 84 [5000 ] 525 [ 1000 ] 27 [ 1000 ]
219047 194 214 36 310 65 609 58 [500 ] 961

220063 315 53 436 710 26 46 50 829 [500 ] 41 221110 [3000 ]
310 17 39 424 90 638 70 741 97 899 900 75 282057 163 212 34 *
72 505 [300 ] 704 873 223277 396 785 89 881 [600 ] 921 22 * 111
3t 48 302 27 93 577 679 821 38 68 [1000 ] 993 [1000 ] 22560 ?
171 283 [500 ] 90 362 471

Im Sewin » rade verblie bene 1 Gewinn zu 500000 . 1 1«
200000 , 2 zu 150000 , 2 zu 100000 . 2 zu 75000 , 1 zu 50000 , 1 zu 400001 .
6 zu 30000 , 18 15000 , 39 zu 10000 , 71 zu 5000 , 986 zu SOOQf
1094 zu 1000 , 1264 iu 500 Ml .



W grösstes "VK

Spezial - Geschäft
Deutschlands

Klosterstrasse 4L Dn§§eldorf Kreuzstrasse 4 .
32

tzerb5l -st ! elot5 von Mk . 8bis 50 3oppen - yinzüge von Mk . 8 ms 50 Knaben -^ nzüge von Mk . 2 ^ 20
Winter - paletots von Mk . 8 bis 60 Kock - Anzüge von Mk 2 'Z bis 55 Ruaheu - Mntet mMk . 2 ms 18
pelerinen - Mtel von Mk . 15 bis 70 ^ ochzeits - ^ nzüge von Mk . 25 h 60 Knaben -paletots von Mk . 5 b is 20
Kaiser - Jüiantel von Mk . 15 ms 45 Jünglings -Anzüge von Mk . 6 bis 40 Blonden , Jacken , Hosen osw .

MM - billignt . - Wg

Hosen von M . 2 ins 25 D « • Loden - Joppcn von M . 3 bis 30 .

Wegen Geschäfts - Verlegung
nach Schadowstr . 73 , im Hause des Herrn F . A . Crux :Grosser Ausverkauf

zurückgesetzter

Tapeten .
GMipr GeleceaheManf für BamMner i Hausbesitzer.

Camphausen & Iiimberg ,
Tapeten - Handlung , 12775 Schadowstrasse . Telephon Nr . 53 .

StädL Tonhalle .
im Kaisersaal .

Samstag den 28 . Oktober ;

Konzert
das städtischen Orchesters unter

Leitung d . städt . Kapellmeisters
Herrn Otto Reibold .

Programm .

1 . Eine Faust - Onverture von

R . Wagner .
2 . Melodieen für Streichinstru¬

mente : a ) Herzwunden , b )

Der Frühling von E . Grieg
3 . Konzert für Viola , vorge¬

tragen von Herrn Otto Kloss ,
von H . Sitt .

4 . „ Ultava“ , ( Moldau ) 2 Teil
der symph . Dichtung „ Mein
Vaterland“ , von Fr . Smetans .

Panse .

B . Symphonie parhötigne Nr . 6 ,
H - moll , von T . Tschaikowsky

Anfang 7V , Uhr .

Eintrittspreis Mk . 0 ,60 .

Zahnkarten MM . uni Jahm
Abonnement an der Kasse

tigftte Schlachtung ,

5 Pfd . zu 3 ML ,
größere Posten

billiger , , «
Louis Horstlemlß

AlkMdttM 10 - 12 .

Petersburger >»

Gummischuhe .
Kaut Schmidt ,

« pezial - Gammigefchäst ,

Klingerstr . 26 . Tel . 2157 .

m - u . nur
Math . Mers ,

Kloitentrasse Kr . 70b .

Anfertigung
eleg . Herren - Garderobe .

Bringe mein Hut - und Schirm -
Geschäft in empfehlende Er¬
innerung . 215

Neuheiten und billige Preise .

©ln noch gut erhalten «s

Schaukelpferd
zu kaufen gesucht .

n der Tr »edttion .

We ittth elegante Herren - Stiefel ,
prima WichSleder , 193

in neuen schlank spitzen Formen
in neuen halb spitzen Fermen
in neuen halb runden Formen
in neuen schlank eckigen Formen
in neuen halb breiten Formen
in neuen runden amerik . Formen

_ in neuen ganz breiten Formen

letztere insbesondere für ältere Herren sehr zu empfehlen .

I Schuhwarenhaus 8 . Koopmann |
3 nur Mtttelstrasse 3 .

kaufen Ihre
Verlobangsringcg rantpaare

am besten und billigsten i» dar

Trauringfabrik J 4 atf garR ,
•rvw- vo 8 Flingerstrasse 8 .

Stets grosse Auwahl am Lager von Mk . 4 , — aa bis n den
schwersten Mustern , in jeden Feingehalt ,

Jeder Bing ist mit dam geeetzL Stempel ▼•rsehen .

Oberbilk . Oberbilk .
Johann Schafhausen ,

norm . Peter Melles ,

empfiehlt zur sofortigen Lieferung sein großes Lager m

Kaisersaal der städt . Tonhalle
zu Düsseldorf .

- * e -

Montag den 30 . Oktober curr . , abends 7 Uhr :

XONC€RT

W von

Frau Tbessa Gradl , Königl . Hofopernsängerin aus

Berlin ( Sopran ) ,

Herrn Wlüy HetZIDaCher , Konzertsänger a . Köln ( Bass ) ,

Herrn EdOIUlfd RlSler aus Paris ( Pianoforte ) ,

unter Mitwirkung von

Fräulein Clara Clair vom Stadttheater Düsseldorf ( Prolog ) ,
und des

Schttler - Cbores des Kgl . Gymnasiums zu Düsseldorf
unter Leitung des Herrn Musik - Direktor Georg Krumm .

Reihenfolge :
1 . Prolog , gesprochen von Fräulein Clara Clair .

L . v . Beethoven .
J . Raff

Frz . Schubert ,

2 . „ Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre“
3 . Lieder für Sopran : a ) „ Sei still“ . . .

d ) „ Ave Maria“ . .

4 Sonate op 84a ( Les adieux , l ’absence et
le retour ) . L . v . Beethoven

5 . Lieder für Bass : a ) „ Aus Deinen Augen
fliessen meine Lieder“ F . Ries .

b ) „ Sapphische Ode“ . J Brahms
c ) „ Ewige Liebe“ . . . G . Kramm .

6 . „ Wer hat dich du schöner Wald“ . . . F . Mendelssohn
7 . a ) Rondo ans der F - dur - Sonate . . . . Mozart

b ) Impromptu Ges -dur . Chopin .
c ) Variations op . 5 . Chevillard .

8 . Drei Mädchenlieder aus Julius WolflTs

Waidmannsmär „ Der wilde Jäger“ ( Sopran ) Hans Sommer .
9 . Lieder für Bass : a ) Freudvoll und leid voll L v Beethoven

b ) „ Mainacht“ , . , , J . Brahms .

c ) „ Alt Heidelberg“ . . A . Jensen .
10 . a ) Valse nonchalante . Saint Saöns .

b ) Soiröe de Vienne . Schubert - Liszt
c ) Marche Wroique dans le style hongrois Liszt .

11 . „ Heil dir o Vaterland“ . V . E Becker .
Der Bechsteln - Flttgel ist aus der Niederlage von H . & F . Adam hier .

Der Ertrag des Konzertes wird einem wohl -
thätigen Zwecke zugewendet .

Nummerierte Saalkarten k 8 Mk . sind in der Musikalien¬

handlung von A . Modes , Alleestrasse 43 , nicht nummerierte
Saalkarten ä 2 Mk . und nicht nummerierte Galleriekarten

ä 1 ,50 Mk . ebenda und in der Hof - Musikalienhandlung
Fr . Jaeger ( Bayrhoffer Nachf ) , Bazarstrasse , sowie in der
Musikalienhandlung Thelen - Jansen , Blumenstr . 10 , zu haben
- Textbücher ä 3u Pfg . 209

Kurze Zeit *
Wegen vollständiger Geschäfts - Aufgabe

gänzlicher Ausverkauf

in Glas - , Kristall - , Porzellan - , Steingut - ,Majolika - und Luxus - Waren
zu heruntergesetzten Preisen . 145

Lohnender Einkauf bei grossartiger Auswahl .

In ust . Hink ,
Oststrasse 119 . Oststrasse 119 .

Holz - und ^ Metall - Särgen,
von den einfachsten bis zu den feinsten Ausführungen zu den

billigsten Preisen . — Zn Allerheiligen halte ich große Auswahl m

'SM . uni Mfrinp
auf Lager .

Havelock ,
für mittlere Figur , sehr billig zu
verkaufe » .

« ckerstraßt 2 , 2 . Etg . . links .

Ei « Vogelkäfig
( Echweizerhaus ) , 1 Mir . hock , 1
iRtt . lang , 70 Ltm . breit , billig zu
verk . Gn .' isenanstr . 41 , 2 . Etg .

2 Wnln-WeWer.
für mittlere Figur passend , billix
ui verkaufen .

Oktstraß « 145 2 . Etg .

ItiQ

Prima geräucherte
Ochsenbrust ,

sowie

Pökelfleisch .
frische Ware , stets vorrätig .

Leopold Sürth ,
Hohestraße 36 . 177

Auf vielseitigen Wunsch eröffne ich am Sonntag » 28 . Oktober ,
morgens 11 Uhr , in meiner Wohnung Wehrhah « 2V , 1 . Stage .
Düsseldorf , einen « ene «

Kursus m Mkt . Wm « ui> Stdjint
für Walzwerk , Maschinenbau , Kesselschmiede , Brückenbau

und Eisen - Konstruktionen .

Durch meine langjährigen praktischen und theoretischen Er¬

fahrungen bin ich vollständig im Stande , einen jeden (selbst ohne
Vorkenntniffe ) in kurzer Zeit als Borzetchner , ( Meister , Monteur )

auszubilden und leiste ich für sicheren Erfolg volle Garantie .
Die von mir unterrichteten Schüler bekleiden Stellen

als : Obermeister , Meister , Monteur , Borzeichner und dergl .
und stehen hierüber prima Referenzen gern zu Diensten .

Die Dauer eines Kursus beträgt 6 - 7 Monate . Honorar 5 M .

pro Monat . Nach beendetem Kursus freier Stellennachweis .

Diejenigen , welche gesonnen find , an dem Kursus teilzunehmen
belieben ihre Anmeldungen baldigst bei mir zu machen , woselbst
auch näheres einzusehen ist .

Hochachtungsvoll AVEUA *

Nebenbei bemerke ich noch , daß Vorstehendes von der Kriminal -

Polizeibehörde zu Düsseldorf auf Wahrheit geprüft ist . 108

SMHM .
Direktion : Eugen Staogrmaun Erbe « .

41 . Vorstellung . Samstag de » 28 . Ott » der 1899 . Serie 8 .

Im rvritze « Mss ' l .
Lustspiel in 3 Auszügen von O . Blumenthal und S . Kadelburg .

Regte : Hugo Walter .

Prrsvnru :

Joseph « Boglhnbrr , Wirtin . Im
weißen Röff ' l“ Paula Stahl .

L - opold Brandmayrr , Zählkellner Fritz Pool .
Wilhelm Sirsecke , Fabrikant Fravz de Paula .
Ottilie , sein « Tochter Lucie Wenvt .
Charlotte , seine Schwester Lina Waßmaun .
Walter Hinzslmanu , Prtvatgelrhrter Paul Feist » « .
Clärcden , seine Tochter
Dr . Otto Siedler , Rechtsanwalt
Artbur Sülzhetmer
Loid ' l , Bettler
Rest , seine Nichte
Affeffor Bernbach
Räthtu Schmidt
Melanie Schmidt
- torstrat Kracher

Ein Hochtourist
Ein Reisender

K - thi , « rtefbottn
Franz , Kellner Im weiß . Röß ' l Hugo Lazak
Mirzl , Stubenmädchen , . » Charlotte Winter .
Sin P c ol » . . » Clara Michaeli - .
Mali , Köchin . » , Aenny Scholz .
Sepp . Sebirgsführer Fritz Olbrich .

Bergleute . Gäste . R isende . Dorfktnder . Gebirgskinder .
Ort der Handlung : Das Salzkammergut .

Anfang 7 Uhr . — Echanspiel - Preise . — End « 9 1/ , Uhr .

Franziska Weubt .
Ferdinand Schup .
Otto .

Karl Funk .
Anna Radelfi .
Richard Aßmann .
Anna Schrrbarth .
Lina Hein .
John Hojknecht .
Hans Siebert .
Gustav RovS .

Margarethe Lazak .

Sonntag , Rachmittags - Borstellung : Das fünfte Rad .
Abend - Borftellung : Der Freischütz .

Montag zu « 2 . Male : Matte » Falcoue .
Dienstag zum 1 . Male : AlS ich wtederkam .

Mittwoch : Die Hochzeit beS Figaro .

Severkverem der deutschen jVlaschinenbau -
und Metallarbeiter

( H . - D . )
Ortsvereiu Derendorf .

Sonntag den 29 . Oktober 1899 ,
im Lokale des Herrn Oberembt , Winkelsfelderstr , :

Familien - Fest ,
bestehend in 216 0

Konzert , theatral . nnd bnmortst . Vorträgen , 0
sowie geschl . Tanzkränzchen . 0

Entree k Person 40 Pfg . Anfang abends 6 Uhr . 0

Musik : Nehl ’sche Kapelle , Dac Fest - Konitee . Q

Die

Schirm - Fabrik

jl genöix ,
5 Mittelstrasse fi

empfiehlt ^
ihr { rosaeiLagef >>

welches mit allen Neuheiten äer

Saison aasgestattet ist ,

zn den billigsten Preisen *
Nur eigenes Fabrikat . 217

Uebarsiehen und Separieren der Schirme rasch nnd billig

Ute Schiilie
werde « zum höchste » Preise
« ngekanft . Job . Küpper ,

Kapuzinergaffe Nr . 10 .
— Postkarte genügt . — 67

?

stente
besorgt und verwert !**

gut uni schnell
A. J{ tlchho!d, Jngenieur
Düsseldorf, Schadowstr . M
Zentrale Berlin , £eulsenstr ,

Uhren .
Silb . Herren -Uhr nur 8 , 90
Prima Nickel - Wecker 2 , 90
Requlateure 15 , —

Sämtliche Uhren werden , gut

abgezogen , mit mehrjähriger Ga¬
rantie geliefert .

Spezial -Uhrenhandlung
Mch . Gebaner ,

Friedrichsstr . » 3 . 134

Minter -
Damen - Iackel

für 6 Mark abzuzebrn .
Hohestraße 80 , 1 .

Der Gesamt » Auflage

tzeutigen Nr . ist eine Beilage °

Warenhauses

Düsseldorf , .
öeigelkgt , auf die wir hierdu
.'.mpfehlend Hinweisen .

Exped . der Bürger - Zeitull ^
Düsseldorfer Abend - Zettas
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